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Vorwort

Wie mit den Markenelementen in der 
täglichen Praxis zielgerecht umgegan-
gen wird, zeigt diese Arbeitshilfe. Wir 
bitten um Beachtung und Anwendung. 
Sollten Rückfragen aufkommen, ste-
hen wir Ihnen gerne zur Verfügung.

Diese Gestaltungsrichtlinien dokumentieren die allgemeinen Grundla-
gen des Corporate Designs der Deutschen Evangelischen Allianz. Dazu 
gehören die Grundelemente und generelle Angaben zum Grundlayout. 
Das Corporate Design setzt Akzente vom Logo bis zur Umsetzung in 
verschiedensten Werbemitteln und Medien. Dieses Erscheinungsbild 
lässt sich als frisch, lebendig, inspirierend, sympathisch und offen 
charakterisieren.

Entscheidend ist, dass bei allen Arbeitsbereichen und Anwendungen 
die gleichen Gestaltungskonstanten angewendet werden. Ein konse-
quenter Einsatz der Gestaltungselemente trägt zu einem stimmigen 
Erscheinungsbild in der Öffentlichkeit bei und stärkt den Markencha-
rakter der Evangelischen Allianz. Eine klare und strukturierte Kommu-
nikation unterstützt den Dialog sowie die Sichtbarkeit in der Öffent-
lichkeit. Ein einheitliches Erscheinungsbild muss gerade im digitalen 
Zeitalter in allen Medien deutlich sichtbar sein – unverwechselbar und 
wiedererkennbar.
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Logo 

Die Evangelische Allianz in Deutschland

Das Logo besteht aus zwei Elementen, 
die als Einzelelemente (Kreuz, Schrift-
zug) nicht getrennt verwendet werden 
dürfen.

Bildzeichen Kreuz
Das Kreuz als Bildsymbol für die Evan-
gelische Allianz besteht in der aktu-
ellen Form seit etwa 20 Jahren und 
wird von der Deutschen Evangelischen 
Allianz wie auch vielen örtlichen Alli-
anzgruppen verwendet.
Wird das Bildzeichen als reines Gestal-
tungselement eingesetzt, darf es auch
losgelöst vom Schriftzug verwendet
werden. Es sollte darauf geachtet wer-
den, dass das Kreuz nicht in gedrehter 
Form verwendet wird.

Schriftzug mit integriertem Claim
Der „Claim“ (auch „Slogan“ genannt) 
bezeichnet einen fest mit dem Un-
ternehmens- oder Markennamen ver-
bundenen Satz oder Teilsatz, der 
untrennbarer Bestandteil des Unter-
nehmenslogos oder Markenzeichens 
ist. Der Schriftzug wird stets in der 
selben Farbe wie das Bildzeichen in 
der Schriftart ITC Officina Serif ge-
setzt (der integrierte Claim in der  ITC 
Officina Sans Italic; entsprechend ver-
kleinert), wobei es erforderlich ist, die 
Spationierung (horizontalen Buchsta-
benabstand) optisch auszugleichen.

1w

1/3w

1/3w

1/2w

1w

3w

Die Evangelische Allianz
in Deutschland

Die Evangelische Allianz
in Deutschland
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Logo 

Farbversionen und Farbkennung

Die Evangelische Allianz
in Deutschland

Farbversionen
Das Logo ist farbig in den vorgege-
benen Farbwerten darzustellen. Für 
SW-Umsetzungen steht eine Schwarz-
aufrasterung des Logos zur Verfügung. 
Wird das Logo auf dunklen Hinter-
gründen abgebildet, ist die negative 
Strichumsetzung zu nutzen. 

Farbkennung
Das warme, dunkle Grün ist die Haus-
farbe für alle Auftritte, die für das 
Ganze stehen und den Absender 
Evangelische Allianz Deutschland 
tragen. Verwendung für Logo, Grafi-
sche Elemente (Balken, Striche, Hin-
tergünde etc.)  sowie für Typografie 
(Überschriften, Zitate, Textpassagen, 
Aufzählungszeichen etc.)

CMYK	 100 - 50 - 80 - 0
RGB	 0 - 101 - 75
Pantone 	 3298
HKS 	 56
Hex #	 00654b

Die Evangelische Allianz
in Deutschland

negativ auf dunklem Hintergrund

Die Evangelische Allianz
in Deutschland
gemeinsam glauben, miteinander handeln.
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Logo 

Varianten integrierte Claims

Verwendung „ ... handeln“
Generell wird dieser Claim für die allge-
meine Kommunikation der Deutschen 
Evangelischen Allianz verwendet. 
Er betont in einem Doppelklang (ge-
meinsam, miteinander) das grenzen- 
und konfessionsübergreifende Thema 
der Allianz und verbindet es mit sei-
nem inhaltlichen Anliegen. Das Wort 
„glauben“ steht für die Botschaft, das 
Wort „handeln“ für das Hauptbegeg-
nungsfeld in der Öffentlichkeit: in ge-
meinsamen Aktionen und Initiativen 
wird die Allianzbotschaft erlebbar.

Verwendung „ ... beten“
Um dem Logo über den Claim eine be-
sondere Akzentuierung zu geben, wird 
bei dem Thema Gebet „gemeinsam 
glauben, miteinander beten“ verwen-
det.

Verwendung „ ... leben“
Für die Kommunikation, die das Alli-
anzhaus betrifft, wird der Claim „ge-
meinsam glauben, miteinander leben“ 
verwendet.

1w 3w

Die Evangelische Allianz
in Deutschland

1/3w

1w

1w entspr. der Textlänge Claim

1/3w

1w

1w entspr. der Textlänge Claim

1/3w

1w
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Logo 

Evangelisches Allianzhaus

Das Logo besteht aus zwei Elementen, 
die als Einzelelemente (Kreuz, Schrift-
zug) nicht getrennt verwendet werden 
dürfen.

Bildzeichen Kreuz
Das Kreuz als Bildzeichen ist iden-
tisch zur Bildmarke der Evangelischen 
Allianz. Die Verwendung der gleichen 
Bildmarke zeigt die enge Verknüpfung 
zwischen dem Allianzhaus und der 
Deutschen Evangelischen Allianz.
Wird das Bildzeichen als reines Gestal-
tungselement eingesetzt, darf es auch
losgelöst vom Schriftzug verwendet
werden. Es sollte darauf geachtet wer-
den, dass das Kreuz nicht in gedrehter 
Form verwendet wird.

Schriftzug mit integriertem Claim
Der Schriftzug wird stets in der sel-
ben Farbe wie das Bildzeichen in der 
Schriftart ITC Officina Serif gesetzt 
(der integrierte Claim in der  ITC Of-
ficina Sans; entsprechend verkleinert), 
wobei es erforderlich ist, die Spatio-
nierung (horizontalen Buchstabenab-
stand) optisch auszugleichen.

1w

1/3w

1/3w

1/2w

1w

3w - 1/3w
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Farbversionen
Das Logo ist farbig in den vorgege-
benen Farbwerten darzustellen. Für 
SW-Umsetzungen steht eine Schwarz-
aufrasterung des Logos zur Verfügung. 
Wird das Logo auf dunklen Hinter-
gründen abgebildet, ist die negative 
Strichumsetzung zu nutzen. 

Farbkennung
Das dunkle Blau ist die Hausfarbe für 
das Allianzhaus. Verwendung für Logo, 
Grafische Elemente (Balken, Striche, 
Hintergünde etc.)  sowie für Typografie 
(Überschriften, Zitate, Textpassagen, 
Aufzählungszeichen etc.)

negativ auf dunklem Hintergrund
CMYK	 72 - 0 - 0 - 75
RGB	 0 - 73 - 95
Pantone 	 3035
HKS 	 41
Hex #	 00495f	

Logo

Farbversionen und Farbkennung



9

Logo 

Varianten gGmbH und GbR

Generell wird beim Logo des Evangeli-
schen Allianzhauses Bad Blankenburg 
keine Rechtsform verwendet (wie 
auch bei der Evangelischen Allianz in 
Deutschland. 

gGmbH
Über die gGmbH wird das ganze Ta-
gungs- und christliche Freizeit-
geschäft, Programmangebote, die 
Allianzkonferenz etc. abgewickelt. Ge-
sellschafter ist die Deutsche Evangeli-
sche Allianz e.V.

GbR
Die GbR ist unser wirtschaftlicher 
Zweig für Hotelgäste. Gesellschaf-
ter sind die DEA und die gGmbH. In 
diesem Zusammenhang ist das „GbR-
Logo“ zu verwenden.

1w

1w

3w - 1/3w

3w - 1/3w

3w - 1/3w

1w

1w

1/3w

1/3w

1w

1w

1/3w



10

Logo

Die verschiedenen Arbeitskreise

Deutsche Evangelische Allianz

Arbeitskreis Gebet
CMYK	 70 - 90 - 0 - 0
RGB	 107 - 54 - 138
Pantone	526
HKS	 36
Hex #	 6b378a	

CMYK	 50 - 100 - 0 - 0
RGB	 0 - 73 - 95
Pantone	248	
Hex #	 93117e

Arbeitskreis 
Religionsfreiheit – Menschenrechte – 
Verfolgte Christen

Deutsche Evangelische Allianz

CMYK	 0 - 100 - 40 - 70
RGB	 123 - 0 - 47
Pantone	7421
Hex #	 680027

PerspektivForum
Behinderung
Deutsche Evangelische Allianz

Deutsche Evangelische Allianz

Arbeitskreis Islam
CMYK	 100 - 65 - 0 - 0
RGB	 0 - 87 - 163
Pantone	2945
Hex #	 0057a3

CMYK	 90 - 0 - 20 - 0
RGB	 0 - 164 - 196
Pantone	312
Hex #	 00a5c4

Die Evangelische Allianz
in Deutschland
Freundeskreis

Die Deutsche Evangelische Allianz ist so organisiert, dass viele aus der Evangelischen Allianz hervorgehende Be-
wegungen sich selbstständig in Vereinen organisieren. Daneben wird viel Arbeit durch selbstständige Arbeitskrei-
se und Projektgruppen geleistet. Durch eine einheitliche Logostruktur entsteht ein stringentes Erscheinungsbild 
nach innen und aussen. Um die Arbeitskreise visuell schnell und deutlich unterscheiden zu können, gibt es eine 
feste farbliche Zuordnung. Dadurch haben die Arbeitskreise ihre eigenen Identität und fügen sich dennoch har-
monisch in das Gesamtbild der Deutschen Evangelischen Allianz.  

Für SW-Umsetzungen steht eine Schwarzaufrasterung des Logos zur Verfügung. Wird das Logo auf dunklen Hinter-
gründen abgebildet, ist die negative Strichumsetzung zu nutzen.
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CMYK	 44 - 94 - 50 - 9
RGB	 148 - 42 - 81
Pantone	7434
Hex #	 942a50

Deutsche Evangelische Allianz

Arbeitskreis Soldaten

CMYK	 20 - 80 - 100 - 9
RGB	 215 - 76 - 19
Pantone	173
Hex #	 d84c13

Deutsche Evangelische Allianz

Arbeitskreis Jugend

CMYK	 20 - 94 - 75 - 9
RGB	 185 - 39 - 55
Pantone	1805
Hex #	 b92737

Arbeitskreis für Migration
und Integration

Deutsche Evangelische Allianz

CMYK	 0 - 60 - 100 - 0
RGB	 238 - 127 - 0
Pantone	716
Hex #	 ee7f00

Arbeitskreis Kinder
in Kirche & Gesellschaft
Deutsche Evangelische Allianz

CMYK	 29 - 49 - 64 - 20
RGB	 163 - 119 - 83
Pantone	4645
Hex #	 a37754

Deutsche Evangelische Allianz

Arbeitskreis Politik

CMYK	 30 - 80 - 80 - 25
RGB	 150 - 63 - 48
Pantone	7600
Hex #	 964030
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Typografie

Schriftschnitte

Als Hausschrift der Deutschen Evange-
lischen Allianz kommt in sämtlichen 
Kommunikationsmitteln die 
ITC Officina (Sans und Serif in unter-
schiedlichen Schriftschnitten) zum 
Einsatz.  Sie ist grafisch sauber, klar 
und sehr gut lesbar.

Schriftschnitte Einsatz
ITC Officina Sans Std Book
ITC Officina Sans Std Bold
ITC Officina Sans Std Book Italic
ITC Officina Sans Std Bold Italic

ITC Officina Sans Std

ITC Officina Sans Std Book

ABCDEFGHIJKLMNOPQRSTUVWXYZ
abcdefghijklmnopqrstuvwxyz
1234567890„“. , * ! ? ( / )>@&%

ITC Officina Sans Std Bold

ABCDEFGHIJKLMNOPQRSTUVWXYZ
abcdefghijklmnopqrstuvwxyz
1234567890„“. , * ! ? ( / )>@&%

ITC Officina Sans Std Book Italic

ABCDEFGHIJKLMNOPQRSTUVWXYZ
abcdefghijklmnopqrstuvwxyz
1234567890„“. , * ! ? ( / )>@&%

ITC Officina Sans Std Bold Italic

ABCDEFGHIJKLMNOPQRSTUVWXYZ
abcdefghijklmnopqrstuvwxyz
1234567890„“. , * ! ? ( / )>@&%
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Schriftschnitte Einsatz
ITC Officina Serif Book
ITC Officina Serif Bold
ITC Officina Serif Book Italic
ITC Officina Serif Bold Italic

ITC Officina Serif Std

ITC Officina Serif Book

ABCDEFGHIJKLMNOPQRSTUVWXYZ
abcdefghijklmnopqrstuvwxyz
1234567890„“. , * ! ? ( / )>@&%

ITC Officina Serif Bold

ABCDEFGHIJKLMNOPQRSTUVWXYZ
abcdefghijklmnopqrstuvwxyz
1234567890„“. , * ! ? ( / )>@&%

ITC Officina Serif Book Italic

ABCDEFGHIJKLMNOPQRSTUVWXYZ
abcdefghijklmnopqrstuvwxyz
1234567890„“. , * ! ? ( / )>@&%

ITC Officina Serif Bold Italic

ABCDEFGHIJKLMNOPQRSTUVWXYZ
abcdefghijklmnopqrstuvwxyz
1234567890„“. , * ! ? ( / )>@&%
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Geschäftsausstattung

Die Evangelische Allianz in Deutschland

Vermaßung Visitenkarte 
Format: 55 x 85 mm
Farbe 100C 50M 80Y 0K

Name 
im Beispiel: „Max Mustermann“
ITC Officina Sans Std Book 14 pt 

Funktion
im Beispiel: „Generalsekretär“
ITC Officina Sans Std Book 7 pt 
Zeilenabstand 10 pt

Adressbeschreibung (optional)
im Beispiel: „Geschäftsstelle“
ITC Officina Sans Std Bold 8 pt 
Zeilenabstand 18 pt

Adressblock
ITC Officina Sans Std Book 8 pt 
Zeilenabstand 11 pt

Rückseite
entsprechende Logik wie Vorderseite

Vermaßung Briefbogen
Format: 210 x 297 mm
Farbe 100C 50M 80Y 0K

Absenderzeile
ITC Officina Sans Std Book 7,5 pt

Adressebeschreibung
im Beispiel: „Deutsche Evangelische 
Allianz e.V. Geschäftsstelle“
ITC Officina Sans Std Book Italic 11 pt 
Zeilenabstand 13 pt

Adressblock & Footer
ITC Officina Sans Std Book 9 pt 
Zeilenabstand 12 pt

Büro Stuttgart
Stitzenburgstraße 7 | 70182 Stuttgart
Telefon: +49 7 11 24 10 10 | Fax: +49 7 11 2 36 46 00
Mobil: +49 17 24 52 5587 | max.mustermann@ead.de
www.ead.de 

Bankverbindungen
Evangelische Kreditgenossenschaft Kassel
Konto 416 800 | BLZ 520 604 10

Max Mustermann 
Generalsekretär 

Geschäftsstelle 
Esplanade 5–10a | 07422 Bad Blankenburg
Telefon: +49 3 67 41–24 24 | Fax: +49 3 67 41–32 12
info@ead.de | www.ead.de 

Die Evangelische Allianz
in Deutschland

85mm

55mm

17mm

26mm

10mm

2mm
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Deutsche Evangelische Allianz e.V. | Esplanade 5–10a | 07422 Bad Blankenburg

Vorsitzender: Dr. Michael Diener | Generalsekretär: Hartmut Steeb  
Bankverbindung: Evangelische Kreditgenossenschaft Kassel | Konto 416 800 | BLZ 520 604 10

Deutsche Evangelische Allianz e.V. 
Geschäftsstelle

Esplanade 5–10a | 07422 Bad Blankenburg 
Tel: +49 3 67 41–24 24 | Fax: –3212 
info@ead.de | www.ead.de

Die Evangelische Allianz
in Deutschland

22mm

85mm

141mm

210mm
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Geschäftsausstattung

Evangelisches Allianzhaus

Vermaßung Visitenkarte 
Format: 55 x 85 mm
Farbe 100C 50M 80Y 0K

Name 
im Beispiel: „Max Mustermann“
ITC Officina Sans Std Book 14 pt 

Funktion
im Beispiel: „Generalsekretär“
ITC Officina Sans Std Book 7 pt 
Zeilenabstand 10 pt

Adressbeschreibung (optional)
im Beispiel: „Geschäftsstelle“
ITC Officina Sans Std Bold 8 pt 
Zeilenabstand 18 pt

Adressblock
ITC Officina Sans Std Book 8 pt 
Zeilenabstand 11 pt

Rückseite
entsprechende Logik wie Vorderseite

Vermaßung Briefbogen
Format: 210 x 297 mm
Farbe 72C 0M 0Y 75K

Absenderzeile
ITC Officina Sans Std Book 7,5 pt

Adressebeschreibung
im Beispiel: „Deutsche Evangelische 
Allianz e.V. Geschäftsstelle“
ITC Officina Sans Std Book Italic 11 pt 
Zeilenabstand 13 pt

Adressblock & Footer
ITC Officina Sans Std Book 9 pt 
Zeilenabstand 12 pt

Evangelisches Allianzhaus 
Konferenz-Zentrum & Sitz der  
Deutschen Evangelischen Allianz e.V.

www.ead.de 

Bankverbindungen:
Evangelische Kreditgenossenschaft Kassel
Konto 8 000 603 | BLZ 520 604 10
Volksbank Saaletal eG
Konto 300 900 020 | BLZ 830 944 54

Petra Mustermann
Direktorin

Esplanade 5–10a | 07422 Bad Blankenburg
Telefon: +49 3 67 41 21–0 | Fax: +49 3 67 41 21–200
Mobil: +49 17 37 26 14 00 | guenzel@allianzhaus.de 
www.allianzhaus.de 

85mm

55mm

17mm

26mm

10mm

2mm
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Evangelisches Allianzhaus | Esplanade 5–10a | 07422 Bad Blankenburg

Geschäftsführer: Thomas Günzel, Hartmut Steeb | Vorsitzender des Aufsichtsrates: Theo Schneider

Evangelische Kreditgenossenschaft Kassel | Konto 8 000 603 | BLZ 520 604 10 | Volksbank Saaletal eG | Konto 300 900 020 | BLZ 830 944 54

Eingetragen beim Amtsgericht Jena | HRB 203394 | Steuernummer: 16 112 400 382 

Konferenz-Zentrum & Sitz der  
Deutschen Evangelischen Allianz e.V.

Esplanade 5–10a | 07422 Bad Blankenburg 
Tel: +49 3 67 41 21–0 | Fax: –200 
info@allianzhaus.de | www.allianzhaus.de

leben.
miteinander

glauben,
Gemeinsam

22mm

85mm

141mm

210mm
46

m
m

45
m

m
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m

3mm
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m
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Präsentationsmappe A4
Vorder-/Rückseite
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Die Evangelische Allianz
in Deutschland

Dafür stehen wir: 
Gemeinsam glauben – miteinander handeln. 
für die Einheit der Christen | für gemeinsames Beten | für gemeinsames 
Vertrauen auf Gottes Wort | für gemeinsames Bezeugen des christlichen 
Glaubens | für gemeinsame Zeitansagen zu gesellschaftlich relevanten 
Themen auf der Basis des christlichen Glaubens

Mehr Informationen finden Sie unter www.ead.de

Die Evangelische Allianz
in Deutschland

Deutsche Evangelische Allianz e.V.

Esplanade 5–10a | 07422 Bad Blankenburg  
Tel: +49 3 67 41–24 24 | Fax: –3212 | info@ead.de | www.ead.de

Hier ist es Praxis: 
Gemeinsam glauben – miteinander leben 
Das Evangelische Allianzhaus steht seit 1886 für nationale und inter-
nationale Begegnungen und das Miteinander von Christen aus unter-
schiedlichen Kirchen, Gemeinden und Gemeinschaften. Hier hat die 
Deutsche Evangelische Allianz ihr Zentrum.

Mehr Informationen finden Sie unter www.allianzhaus.de
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Die Evangelische Allianz
in Deutschland

Dafür stehen wir: 
Gemeinsam glauben – miteinander handeln. 
für die Einheit der Christen | für gemeinsames Beten | für gemeinsames 
Vertrauen auf Gottes Wort | für gemeinsames Bezeugen des christlichen 
Glaubens | für gemeinsame Zeitansagen zu gesellschaftlich relevanten 
Themen auf der Basis des christlichen Glaubens

Mehr Informationen finden Sie unter www.ead.de

Die Evangelische Allianz
in Deutschland

Deutsche Evangelische Allianz e.V.

Esplanade 5–10a | 07422 Bad Blankenburg  
Tel: +49 3 67 41–24 24 | Fax: –3212 | info@ead.de | www.ead.de

Hier ist es Praxis: 
Gemeinsam glauben – miteinander leben 
Das Evangelische Allianzhaus steht seit 1886 für nationale und inter-
nationale Begegnungen und das Miteinander von Christen aus unter-
schiedlichen Kirchen, Gemeinden und Gemeinschaften. Hier hat die 
Deutsche Evangelische Allianz ihr Zentrum.

Mehr Informationen finden Sie unter www.allianzhaus.de

Geschäftsausstattung

Präsentationsmappe
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Formate

Kommunikationsmittel  
Einzelelemente 

Die Gestaltung der Kommunikations-
mittel basiert auf unterschiedlichen 
Elementen unabhängig vom jeweiligen 
Format: 

Wichtige Elemente für Titel

Logo: vertikal / horizontal links mit  
Abstand positioniert, auf dunklem 
Hintergrund negativ

Bildelement: Vollflächig - wichtig: 
Lesbarkeit des Textes muss erhalten 
bleiben

Farbflächen: Hauptfarbe ist die je-
weilige Hauptfarbe (z.B. Allianzhaus 
dunkelblau), weitere Unterfarben 
können monochrom dazu gewählt 
werden - vollfarbig oder teilweise 
transparent.

Headline verbunden mit Linienele-
ment: (0,3mm Stärke) danach dann 
Subheadlines, Datumsangabe, Info-
block, Partnerlogos etc.

Wichtige Elemente für Innenseiten

Balkenelement: oben angeschlage-
ne schräge Farbflächen in jeweiliger 
Hauptfarbe (siehe Farbkennung S.6-
11) vollfarbig oder teilweise transpa-
rent

Bildelement (optional) 

Typografie:
1-spaltig und 2-spaltiger Satz mög-
lich (je nach Format)
Headlines in ITC Officina Serif,
Fließtext in ITC Officina Sans Std, 
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Verwendung für Broschüren und 
kleine Magazine: 
DIN-A5 (148 x 210mm) geheftet 
Beispiele: Imagebroschüre,  
Sucht der Stadt Bestes

Verwendung für Flyer und kleine 
Broschüren:
DIN-lang 2-, 3- und 4-seitig 
(97 x 210mm) gefalzt / geheftet
Beispiele: Stiftungsflyer,  
Allianztagflyer

Verwendung für Briefbögen, Briefe:
DIN-A4 (210 x 297mm)
DIN-A4 Überlänge (210 x 402 mm)
Beispiele: Freundesbriefe, 
Spendenbriefe, Geschäftspapier

Verwendung für Programmhefte, 
handliche Broschüren: 
115 x 165mm geheftet 
Beispiele: Allianzkonferenzprogramm, 
Gebetsheft

DIN-A5 
148 x 210mm

DIN-lang 
97 x 210mm

DIN-A4 
210 x 297mm

Sonderformat
115 x 165mm

Bibelarbeiten zu Familiengeschichten von Jakob & Josef 
aus dem 1. Buch Mose

119. Allianzkonferenz
Bad Blankenburg
30. Juli - 03. August 2014

Jetzt

anmelden!

Sie s
ind herzli

ch 

eingeladen! 

Liebe Freunde der Allianzarbeit, liebe EiNS-Leser!

„Gemeinsam glauben, miteinander handeln“ ist unser Motto in der Deut-
schen Evangelischen Allianz. Wenn Sie diese Ausgabe mit dem Schwerpunkt 
„Alt & Jung“ vor sich haben, dann liegt mir daran, dass Sie dies gedanklich 
Einbetten können in unsere Gesamtaufgabe. Wir als Deutsche Evangelische 
Allianz möchten uns gerne um fünf „Ur-Sachen“ des christlichen Glaubens 
bemühen:

· Die Ur-Kunde unsers gemeinsamen Glaubens: Die Bibel; 
· Den Ur-Schrei des Glaubens: Das Gebet; 
· Den Ur-Willen von Jesus: Eins-Sein seiner Leute; 
· Den Ur-Auftrag der Christen: Evangelisation und Mission 
· Den Ur-Auftrag aller Menschen, diese Welt zu bebauen und zu bewahren, 
über sie als Gottes Prokurist zu „herrschen“, sie also  zu gestalten. 

Das Thema dieser Aufgabe gehört in diesen letzten Bereich. Der demografi-
sche Wandel – der nach meiner Auffassung eher mit demografischer Katas-
trophe zu beschreiben wäre – fordert uns heraus. Ich wünsche Ihnen, dass 
Sie sich herausfordern lassen.

Und natürlich geht auch unsere andere Arbeit weiter: 
· Gebet – Bestellen Sie jetzt die Hefte „30 Tage Gebet für die  
 islamische Welt“ 
· Allianzkonferenz – Bestellen Sie jetzt die Einladungen zur Konferenz 
· Migration – Bestellen Sie jetzt das neue Heft „Gemeinsam Gott  
 loben“, „Habt die Fremden lieb“ und die Erklärung „Fremde Willkommen“, 
 die der Hauptvorstand verabschiedet hat

Und vieles andere mehr. Bestellen Sie, was Sie noch nicht haben und brau-
chen. Wir freuen uns, gemeinsam mit Ihnen auf dem Weg sein zu dürfen. 

Herzliche Grüße

Ihr 

Hartmut Steeb

Deutsche Evangelische Allianz e. V.

Esplanade 5–10a | 07422 Bad Blankenburg
Tel: +49 3 67 41 – 24 24 | Fax: – 32 12
info@ead.de | www.ead.de 

Bankverbindungen:
Deutsche Evangelische Allianz e. V.
Evangelische Kreditgenossenschaft Kassel
Konto 416 800 | BLZ 520 604 10

IBAN DE87520604100000416800
BIC GENODEF1EK1

Die Evangelische Allianz
in Deutschland

Hartmut Steeb

Generalsekretär der  
Deutschen Evangelischen Allianz

Bestellen Sie, was Sie gebrauchen können:

Programme des Evangelischen Allianzhauses 
Bad Blankenburg

 Exemplare EiNS-Magazin „Alt & Jung“ 

Einladeprospekte zur Bad Blankenburger  
Allianzkonferenz 2014

30 Tage Gebet für islamische Welt

30 Tage Gebet / Kinder- und Familienausgabe

Erklärung „Fremde Wilkommen“

Broschüre „Gemeinsam Gott loben“

Broschüre „Habt die Fremden lieb“

Erhalten Sie per Mail:

Newsletter der Evangelischen Allianz 
Newsletter der Micha-Initiative 
Gebetsnachrichten „verfolgte Christen“

Ihre E-Mail-Adresse

Senden oder faxen Sie dieses Blatt (ggf. mit Ihrer 

Adresskorrektur) an die Geschäftsstelle der Evangelischen 

Allianz:: Deutsche Evangelische Allianz 

Esplanade 5–10a | 07422 Bad Blankenburg 

Telefon: 036741/2424 | Telefax: 036741/3212 

info@ead.de | www.ead.de

 

 

 
 
 

Deutsche Evangelische Allianz | Esplanade 5–10a | 07422 Bad Blankenburg

Stimmt Ihre Anschrift noch? Sonst teilen Sie uns bitte die Änderungen mit. Vielen Dank!

1

Die Evangelische Allianz
in Deutschland
gemeinsam glauben, miteinander handeln.

Die Evangelische Allianz in Deutschland stellt sich vor.

Gemeinsam glauben,
miteinander handeln

Bibelarbeiten zu Familiengeschichten von Jakob & Josef 
aus dem 1. Buch Mose

119. Allianzkonferenz
Bad Blankenburg
30. Juli - 03. August 2014

Anmeldung & weitere Informationen: Evangelisches Allianzhaus Bad Blankenburg 
Esplanade 5–10a, 07422 Bad Blankenburg | Telefon: 03 67 41 - 210 | Fax: - 21200
info@allianzhaus.de | www.allianzhaus.de

Dieses Jahr dabei: Michael Diener, Hanna und Arno Backhaus, Monika Deitenbeck-
Goseberg, Hans-Georg Filker, Ulrich Giesekus, Ansgar Hörsting, Matthias Kaden, 
Otto Schaude, Manfred Siebald, Hartmut Steeb, Siegfried Zimmer, uvm.

Formate

Standardformate
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Formate

Kommunikationsmittel  
Einzelelemente DIN-A5
Beispiel: Imagebroschüre 2014 

1

Die Evangelische Allianz
in Deutschland
gemeinsam glauben, miteinander handeln.

Die Evangelische Allianz in Deutschland stellt sich vor.

Gemeinsam glauben,
miteinander handeln

148mm

15mm

210mm

22mm

8mm

DIN-A5 
148 x 210mm: Titel

7

Während einer Tagung im Gästehaus

Das Evangelische Allianzhaus verfügt über 
120 Plätze in modernen Zimmern mit ent-
sprechenden Tagungs- und Gruppenräumen. 
Das Ziel des Tagungszentrums der Evangeli-
schen Allianz ist es, gemeinsames Leben und 
Begegnungen von Christen der verschiede-
nen Konfessionen, Generationen und Regio-
nen zu ermöglichen. Dazu gibt es zahlreiche 
Angebote des Hauses. Im Allianzhaus kön-
nen aber auch große und kleine Konferenzen 
anderer Verbände, Gruppen und Gemeinden 
stattfinden. Es ist auch ein guter Ausgangs-
punkt für Studienreisen in Thüringen und 
darüber hinaus gut geeignet für Freizeiten 
von Gemeinden und auch für den ganz pri-
vaten Urlaub. www.allianzhaus.de

Während der Allianzkonferenz

Allianz- und Glaubenskonferenzen gehören 
schon zur Frühgeschichte Evangelischer Alli-
anz. Zu einer überregionalen Glaubenskonfe-
renz lädt die Deutsche Evangelische Allianz 
seit 1886 nach Bad Blankenburg ein. Mehr 
als 2.500 Menschen, darunter auch sehr vie-
le Familien, Jugendliche und Kinder, kom-
men hier jährlich Anfang August zusammen. 
Die Konferenzhalle mit etwa 1.400 Plätze ist 
dann der zentrale Veranstaltungsort. 

Gemeinsam glauben, miteinander leben
Im Evangelischen Allianzhaus in Bad Blankenburg in Thüringen kommt das „gemeinsam 
glauben, miteinander leben“ zum Ausdruck. Hier hat die Deutsche Evangelische Allianz ihr 
Zentrum. 

Foto: Allianzkonferenz ©Thomas Kretschel
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Sie haben folgende Möglichkeiten:

· Spende
· Stiftung
· Testamentarische Erbschaft
· Vermächtnis

Geld- und Sachspenden an die Deutsche 
Evangelische Allianz können bis zur Höhe 
von 20% vom steuerpflichtigen Einkommen 
abgesetzt werden. Entsprechende Bescheini-
gungen werden Ihnen unaufgefordert zuge-
sandt.

Bankverbindung: 
Deutsche Evangelische Allianz e. V.
Kontonummer 416 800 
Evangelische Kreditgenossenschaft
BLZ 520 604 10
IBAN: DE87 5206 0410 0000 4168 00 
BIC: GENODEF1EK1

Kollekten

Wichtige Einnahmen sind die Kollekten in 
der internationalen Allianzgebetswoche An-
fang des Jahres, die während Gottesdiensten 
und Gebetsveranstaltungen zusammengelegt 
werden. Der noch größere Finanzierungsan-
teil muss aber während des Jahres aus Kol-
lekten und Spenden finanziert werden. 

Spendenprüfzertifikat

Für mit uns verbundene Verbände und Werke 
vergibt ein unabhängiger Prüfungsausschuss 
von Fachleuten auf Antrag ein „Spenden-
prüfzertifikat“, das deutlich macht, dass 
sich die Werke an strenge Verpflichtungen 
zur Einhaltung unserer Spendengrundsätze 
halten. Weitere Informationen u.a. zur Ver-
wendung von Spendenmitteln: 
www.ead.de/spendenpruefzertifikat

Gemeinsam tragen – Wie Sie spenden können
Ob Sie wohl überrascht sind? Die ganze Arbeit der Evangelischen Allianz finanziert sich nur 
durch Spenden. Mit dem, was wir tun, möchten wir denen dienen, die sich genauso sehr nach 
Einheit sehnen, wie schon Jesus das tat als er betete: „Sie alle sollen eins sein…“ Nachzulesen 
im Hohenpriesterlichen Gebet im Johannesevangelium, Kapitel 17. 

GÜLTIG BIS 31.12.2015

13,5mm

53mm

DIN-A5 
148 x 210mm: Innenseiten



Vernetzung und Beratung www.amin-deutschland.de

 � Sie haben Kontakt zu Migranten aus Ihrer Nachbar-
schaft, sind aber alleine mit diesem Anliegen in Ihrer 
Gemeinde?

 � Sie würden gerne Migranten von Jesus erzählen, wissen 
aber nicht wie?

 � Sie möchten gerne mehr darüber wissen, wie man mit 
Migranten ins Gespräch kommt?

 � Sie verteilen christliche Schriften an Asylbewerber. Sie 
möchten wissen, was Sie sonst noch tun können?

 � Sie haben Erfahrungen gesammelt im interkulturellen 
Kontext und möchten andere davon profitieren lassen? 

Arbeitskreis für Migration 
und Integration  
AMIN hat das Ziel, Menschen mit Migrationshintergrund 
mit der Guten Nachricht von Jesus Christus bekannt zu 
machen und ihnen sozial-diakonisch zu helfen. 

AMIN hat das Ziel, Christen für diese Aufgabe zu schulen, 
zu beraten und zu vernetzen. 

AMIN besteht seit 1975 und ist ein Arbeitskreis der  
Deutschen Evangelischen Allianz. 

Arbeitskreis für Migration und Integration
 
Deutsche Evangelische Allianz
Esplanade 5–10a | 07422 Bad Blankenburg 
amin@ead.de | www.ead.de | www.amin-deutschland.de

Spendenkonto 
Evang. Kreditgenossenschaft Eisenach 
BLZ: 520 604 10 | Konto: 41 68 00 | Verwendungszweck: AMIN

„Gehet hin in alle Welt...“ so sendet uns Jesus mit 

der frohen Botschaft zu allen Völkern. – Nun sind aus vielen 

Völkern schon Menschen bei uns!

Kontakte, Austausch, Schulung, Ermutigung

Migranten in Deutschland  
Herzliche Einladung zu den  
Regionalkonferenzen 2014

97mm

210mm

8mm

10mm

22mm

DIN-lang 
97 x 210mm Titel

Formate

Kommunikationsmittel  
Einzelelemente DIN-lang
Beispiel: AMIN Regionalflyer 2014
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DIN-lang 
97 x 210mm Faltblatt Innenseiten

Migranten in der Region 
Herzliche Einladung zu den  
Tageskonferenzen 2014

(1)Niedersachsen: Braunschweig
22. November 2014, 09:30 – 16:30 Uhr
Friedenskirche, Kälberwiese 1, 38118 Braunschweig
Anmeldung: Sieglinde Stolte, Tel: 0531 885 3957  
thomas.dallendoerfer@web.de 

(2)Mitteldeutschland: Leipzig
08. November 2014, 09:30 – 16:30 Uhr
FeG Leipzig - Ringcafé, Roßplatz 8/9, 04103 Leipzig
Parkhaus - Sternwartenstrasse 2
Anmeldung: Hanna Arhelger, Tel: 0176/82044035 oder 
0341/46654693, hanna.arhelger@gmx.de

(3)Sachsen: Chemnitz - Flüchtlingstag
10. Mai 2014, Tagesveranstaltung; Veranstaltungsort wird 
bekannt gegeben
Anmeldung: Michael Beyerlein, „Brücke Chemnitz“ 
Tel: 01578 022 4500, michael.beyerlein@yahoo.com

(4)Ruhrgebiet: Bochum
01. November 2014, 14:00 – 18:00 Uhr
Haus Lobetal, Am Ecksee 36, 44805 Bochum 
Anmeldung: Horst Pietzsch, Tel. 01577 929 8238  
amin@ead.de

(5)Nordrhein-Westfalen: Marienheide
15. November 2014, 10:00 – 16:00 Uhr
Evangelische Kirche, Martin-Luther-Str. 8, 51709 Marienheide
Anmeldung: Matthias Junge, Tel: 0231 48923  
nrw@migrantenarbeit.de 

Was uns erwartet
 n Kennenlernen von anderen Christen mit dem  

gleichen Anliegen
 n Berichte und Erfahrungsaustausch
 n Geistliche Impulse und Ermutigung 
 n Gemeinsames Gebet
 n Praktische Tipps und Seminare
 n
 n Stärkung und Zusammenarbeit

(6)Hessen: Kassel
15. November 2014, 09:30 – 16:30 Uhr
CVJM Tagungshaus Kassel, Hugo-Preuß-Str. 40 a, 34131 Kassel
Anmeldung (erforderlich): Hanna Reuther, Tel: 0176 48282980 
hannareuther@hotmail.com

(7)Großraum Stuttgart
17. Mai 2014, 10:00 – 16:00 Uhr
EFG Christuskirche, Rhönstr. 7 | Weilimdorfer Str. 20,  
70469 Stuttgart Feuerbach | Anmeldung: Albrecht Seibold, 
Tel: 0711 91 29 32 01 | amin-regio-stuttgart@kurzepost.de

(8)Süd Baden-Württemberg: 15. Kontakttag
08. November 2014, 10:00 – 16:30 Uhr
Freie Evangeliums Versammlung, Rudolf-Diesel-Str. 2, 78549 
Spaichingen | Anmeldung: Walter Reuter, Tel: 07464 3323,  
afasuedwest.wr@web.de | reuter.walter@web.de

(9)Bayern Nord / Rhein-Main-Gebiet: Aschaffenburg
11. Oktober 2014, 09.30 – 16.30 Uhr
Baptistengemeinde, Mainaschaffer Str. 107, 63741 Aschaffenburg 
Anmeldung: Günther Korn, Tel: 09532 980 144 
bayern@migrantenarbeit.de 

(10)Bayern Süd: München
22. November 2014, 09.30 – 16.30 Uhr
FeG München Mitte, Mozartstraße 12, 80336 München
Anmeldung: Jürgen Grau, Tel: 0174 622 3927  
bayern-sued@migrantenarbeit.de

3

4
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Vernetzung und Beratung www.amin-deutschland.de

 � Sie haben Kontakt zu Migranten aus Ihrer Nachbar-
schaft, sind aber alleine mit diesem Anliegen in Ihrer 
Gemeinde?

 � Sie würden gerne Migranten von Jesus erzählen, wissen 
aber nicht wie?

 � Sie möchten gerne mehr darüber wissen, wie man mit 
Migranten ins Gespräch kommt?

 � Sie verteilen christliche Schriften an Asylbewerber. Sie 
möchten wissen, was Sie sonst noch tun können?

 � Sie haben Erfahrungen gesammelt im interkulturellen 
Kontext und möchten andere davon profitieren lassen? 

Arbeitskreis für Migration 
und Integration  
AMIN hat das Ziel, Menschen mit Migrationshintergrund 
mit der Guten Nachricht von Jesus Christus bekannt zu 
machen und ihnen sozial-diakonisch zu helfen. 

AMIN hat das Ziel, Christen für diese Aufgabe zu schulen, 
zu beraten und zu vernetzen. 

AMIN besteht seit 1975 und ist ein Arbeitskreis der  
Deutschen Evangelischen Allianz. 

Arbeitskreis für Migration und Integration
 
Deutsche Evangelische Allianz
Esplanade 5–10a | 07422 Bad Blankenburg 
amin@ead.de | www.ead.de | www.amin-deutschland.de

Spendenkonto 
Evang. Kreditgenossenschaft Eisenach 
BLZ: 520 604 10 | Konto: 41 68 00 | Verwendungszweck: AMIN

„Gehet hin in alle Welt...“ so sendet uns Jesus mit 

der frohen Botschaft zu allen Völkern. – Nun sind aus vielen 

Völkern schon Menschen bei uns!

Kontakte, Austausch, Schulung, Ermutigung

Migranten in Deutschland  
Herzliche Einladung zu den  
Regionalkonferenzen 2014
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DIN-A4 
210 x 297mm

Liebe Freunde der Allianzarbeit, liebe EiNS-Leser!

„Gemeinsam glauben, miteinander handeln“ ist unser Motto in der Deut-
schen Evangelischen Allianz. Wenn Sie diese Ausgabe mit dem Schwerpunkt 
„Alt & Jung“ vor sich haben, dann liegt mir daran, dass Sie dies gedanklich 
Einbetten können in unsere Gesamtaufgabe. Wir als Deutsche Evangelische 
Allianz möchten uns gerne um fünf „Ur-Sachen“ des christlichen Glaubens 
bemühen:

· Die Ur-Kunde unsers gemeinsamen Glaubens: Die Bibel; 
· Den Ur-Schrei des Glaubens: Das Gebet; 
· Den Ur-Willen von Jesus: Eins-Sein seiner Leute; 
· Den Ur-Auftrag der Christen: Evangelisation und Mission 
· Den Ur-Auftrag aller Menschen, diese Welt zu bebauen und zu bewahren, 
über sie als Gottes Prokurist zu „herrschen“, sie also  zu gestalten. 

Das Thema dieser Aufgabe gehört in diesen letzten Bereich. Der demografi-
sche Wandel – der nach meiner Auffassung eher mit demografischer Katas-
trophe zu beschreiben wäre – fordert uns heraus. Ich wünsche Ihnen, dass 
Sie sich herausfordern lassen.

Und natürlich geht auch unsere andere Arbeit weiter: 
· Gebet – Bestellen Sie jetzt die Hefte „30 Tage Gebet für die  
 islamische Welt“ 
· Allianzkonferenz – Bestellen Sie jetzt die Einladungen zur Konferenz 
· Migration – Bestellen Sie jetzt das neue Heft „Gemeinsam Gott  
 loben“, „Habt die Fremden lieb“ und die Erklärung „Fremde Willkommen“, 
 die der Hauptvorstand verabschiedet hat

Und vieles andere mehr. Bestellen Sie, was Sie noch nicht haben und brau-
chen. Wir freuen uns, gemeinsam mit Ihnen auf dem Weg sein zu dürfen. 

Herzliche Grüße

Ihr 

Hartmut Steeb

Deutsche Evangelische Allianz e. V.

Esplanade 5–10a | 07422 Bad Blankenburg
Tel: +49 3 67 41 – 24 24 | Fax: – 32 12
info@ead.de | www.ead.de 

Bankverbindungen:
Deutsche Evangelische Allianz e. V.
Evangelische Kreditgenossenschaft Kassel
Konto 416 800 | BLZ 520 604 10

IBAN DE87520604100000416800
BIC GENODEF1EK1

Die Evangelische Allianz
in Deutschland

Hartmut Steeb

Generalsekretär der  
Deutschen Evangelischen Allianz

Bestellen Sie, was Sie gebrauchen können:

Programme des Evangelischen Allianzhauses 
Bad Blankenburg

 Exemplare EiNS-Magazin „Alt & Jung“ 

Einladeprospekte zur Bad Blankenburger  
Allianzkonferenz 2014

30 Tage Gebet für islamische Welt

30 Tage Gebet / Kinder- und Familienausgabe

Erklärung „Fremde Wilkommen“

Broschüre „Gemeinsam Gott loben“

Broschüre „Habt die Fremden lieb“

Erhalten Sie per Mail:

Newsletter der Evangelischen Allianz 
Newsletter der Micha-Initiative 
Gebetsnachrichten „verfolgte Christen“

Ihre E-Mail-Adresse

Senden oder faxen Sie dieses Blatt (ggf. mit Ihrer 

Adresskorrektur) an die Geschäftsstelle der Evangelischen 

Allianz:: Deutsche Evangelische Allianz 

Esplanade 5–10a | 07422 Bad Blankenburg 

Telefon: 036741/2424 | Telefax: 036741/3212 

info@ead.de | www.ead.de

 

 

 
 
 

Deutsche Evangelische Allianz | Esplanade 5–10a | 07422 Bad Blankenburg

Stimmt Ihre Anschrift noch? Sonst teilen Sie uns bitte die Änderungen mit. Vielen Dank!
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Formate

Kommunikationsmittel  
Einzelelemente DIN-A4
Beispiel: EINS Spendenbrief
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Ganz herzlich laden wir ein zur  
119. Blankenburger Allianzkonferenz!
Alles wird gut! – Wer kommt auf solche Aussagen? Fromme Spinner? Welt-
fremde Phantasten? Fröhliche Leute? Absolute Optimisten? 

Alles wird gut! – Ob Josef das einst gedacht oder gesagt hat? Er hatte es oft 
gut – und hat das nicht immer erkannt, sich nicht daran gefreut. Aber oft ging 
es ihm wirklich schlecht. Nichts wird mehr gut, wird er vielleicht gedacht ha-
ben. Und er wird sich nach seiner Familie gesehnt haben und nach Menschen, 
die ihm auf Augenhöhe begegnen, anstatt ihn zu versklaven.

Alles wird gut! – Josef! Er lebt das und am Ende kann er es wirklich sagen. 
Er steht mit seinem Namen zu der Erkenntnis und Erfahrung: Alles wird gut!

Alles wird gut! – Ob das für die Allianzkonferenz 2014 zutrifft? – Das wol-
len wir gern mit Ihnen und Euch gemeinsam erleben. Wir vertrauen Gott, 
dass ER alles gut macht und wir sind gespannt auf Sein Wirken und auf die 
Begegnung mit Ihnen, den Konferenzbesuchern!

Alles wird gut! – Auch wenn es Mängel geben sollte und wenn uns Neues 
begegnet, das uns vielleicht unsicher macht. Wir wissen uns mit unseren 
Mängeln und Möglichkeiten, mit unseren Ängsten und Hoffnungen geborgen 
bei Gott. Im Vertrauen auf ihn bekennen wir mit Josef: Alles wird gut! – 
Und wir freuen uns auf viele Konferenzbesucher, die es mit uns sagen!

Alles wird gut! – Das erbitten wir auch für unsere Familien und für man-
chen Konflikt, der uns über Jahre hinweg bewegt. Wir beten, damit Men-
schen, Beziehungen, Familien und Gemeinden wieder ganz heil, ganz 
gut werden. Die Familien- und Generationenfrage haben wir bei dieser  
Konferenz besonders im Blick. Dafür erbitten wir Impulse durch das Wort 

3

Gottes aus dem 1. Buch Mose. Und gemeinsam gehen wir weiter als Ge-
schwister innerhalb der Evangelischen Allianz.

Wir freuen uns auf Ihre und Eure Anmeldungen und die Begegnungen im 
August!

Herzlich grüßen 

Ihre 

Dr. Michael Diener
1. Vorsitzender

Thomas Günzel
Direktor des Allianzhauses

Hartmut Steeb
Generalsekretär

Der ERF ist  

auch dabei – mit  

Radio, Fernsehen &  

Internet!

www.erf.de

Sonderformat
115 x 165mm Titel

Sonderformat
115 x 165mm Innenseiten

Formate

Kommunikationsmittel  
Einzelelemente Sonderformat 115 x 165mm
Beispiel: Allianzkonferenz 2014

Bibelarbeiten zu Familiengeschichten von Jakob & Josef 
aus dem 1. Buch Mose

119. Allianzkonferenz
Bad Blankenburg
30. Juli - 03. August 2014

Jetzt

anmelden!

Sie s
ind herzli

ch 

eingeladen! 
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Verwendung für Anzeigen: 
jeweils individuell nach Größenanfor-
derungen

In der Geschäftsstelle der Deutschen Evangelischen Allianz in Bad Blan-
kenburg sind Sie verantwortlich für: die Herausgabe des Quartalsmaga-
zins EiNS | die Internetpräsenz und die Präsenz in sozialen Netzwerken | 
die Erstellung regelmäßiger Newsletter und Pressemeldungen | die Öffent-
lichkeitsarbeit für das Evangelische Allianzhaus, die Bad Blankenburger 
Allianzkonferenz und das GemeindeFerienFestival SPRING

Wir erwarten: Ausbildung und Erfahrung in der Presse- und Öffentlich-
keitsarbeit | Freude am kreativen Arbeiten in einem hoch motivierten 
Team | Einsatz für die Ziele der Evangelischen Allianz | Geübten Umgang 
mit allen gängigen EDV-Programmen und EDV-Gestaltungselementen

Die Deutsche Evangelische Allianz ist ein Netzwerk evangelisch-gesinn-
ter Christen. Vernetzt mit ca. 1100 örtlichen Gruppen und ca. 350 über-
örtlich arbeitenden Werken und Verbänden.

Die Evangelische Allianz
in Deutschland
gemeinsam glauben, miteinander handeln.

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung an die  
Deutsche Evangelische Allianz e.V. | Hartmut Steeb 
Esplanade 5–10a | 07422 Bad Blankenburg 
gerne auch per E-Mail an: Hartmut.Steeb@ead.de

Referenten/Referentin 
für Öffentlichkeitsarbeit

Wir suchen zum nächstmöglichen Zeitpunkt eine/n

Das Evangelische Allianzhaus in Bad Blankenburg wurde 1886 gegründet. Anna von 
Weling lud zu einer Konferenz ein, die Christen aus verschiedenen Kirchen, Freikir-
chen und Gemeinschaften zusammenführte. 28 Personen kamen. Heute treffen sich 
über 3000 jedem August zur „Blankenburger Allianzkonferenz“. 

Als Evangelisches Allianzhaus laden wir ein zu Freizeiten, Seminaren und Konfe-
renzen. Studienreisen zu Luther, Bach oder Paul Gerhardt führen zu historischen 
Orten in nächster Nähe. Gemeindefreizeiten, Seminare und Tagungen können bei 
uns gebucht werden. Einzelurlauber und Menschen, die geistlich auftanken wollen, 
finden in unserem 3-Sterne-Hotel den richtigen Platz. Gern senden wir Ihnen mehr 
Informationen. Oder Sie melden sich direkt an, z.B.:

05.10. – 09.10.  Aquarell-Malkurs mit der Künstlerin Isolde Roßner
23.11. – 27.11.  Stille Tage mit Pfarrer Bernd Bierbaum
19.12. – 02.01.  Weihnachts- & Jahreswechselzeit mit Pfarrer Thomas Günzel
08.12. – 15.01.  Gebets-Freizeit mit Albrecht Kaul (CVJM-Sekretär i.R.)

Evangelisches Allianzhaus
Esplanade 5–10a | 07422 Bad Blankenburg | info@allianzhaus.de | Tel 03 67 41 / 21 – 0

www.allianzhaus.de 

125 Jahre Evangelisches Allianzhaus 

Tradition und Moderne
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Tagungs- und Konferenzzentrum | Seminar- und 
Sitzungsräume | moderne Technik | komfortable 
Zimmer | abwechslungsreiche Küche & vieles mehr!

Tagen im 
Evangelischen  
Allianzhaus

Evangelisches Allianzhaus | Esplanade 5–10a | 07422 Bad Blanken-

burg | Fax: 03 67 41 / 32 12 | info@allianzhaus.de | www.allianzhaus.de

 Informieren Sie sich jetzt! 

www.allianzhaus.de

1.–5. August 2012
117. Allianzkonferenz | Bad Blankenburg

Das Evangelische Allianzhaus Bad Blankenburg*** 

Wir freuen uns immer über Gäste. Als private Urlauber oder Teilnehmer einer Freizeit oder eines Seminars  
sind Sie stets herzlich willkommen. Aktuelle Angebote:

27.04. – 04.05. Alles neu macht nicht nur der Mai. BIBELFREIZEIT mit Renate Franz 
21.05. – 29.05. „Ich bin…“ - eine anmaßende Selbstdarstellung?- WANDERFREIZEIT mit 
  Ulrich Materne, Wittenberge, Referent der Deutschen Evangelischen Allianz 
22.05. – 29.05. Auf den Spuren von Johann Sebastian BACH. Studien- und Erlebnistagung  
 mit der Musikwissenschaftlerin und Pianistin Dr. Ute Zintarre (erf-Medien)  
 und dem Verleger und Bach-Experten Friedrich Hänssler. 
30.05. – 06.06. Auf den Spuren von PAUL GERHARDT. Studien- und Erlebnistagung mit dem  
 Gnadauer Altpräses und Paul-Gerhardt-Kenner Dr. Christoph Morgner. 

Evangelisches Allianzhaus Bad Blankenburg 
Esplanade 5–10a | 07422 Bad Blankenburg | Tel 03 67 41 / 21-0 | info@allianzhaus.de | www.allianzhaus.de

Bibelarbeiten und ein aktuelles Programm mit  
Seminaren, Brennpunkten und künstlerischen  
Highlights zum Buch der Sprüche ... 
mit Eva-Maria Admiral. Arno & Hanna Backhaus. Judy Bailey. Suse Chmell. Monika Deitenbeck-Goseberg.  
Dr. Michael Diener. Astrid Eichler. Renate Franz. Johannes Gerloff. Thomas Günzel. Torsten Hebel.  
Uwe Heimowski. Frank Heinrich MdB. Michael Hochberg. Reinhard Holmer. Michael Höring.  
Karsten Hüttmann. Ottfried Junk. Volker Kauder MdB. Martina & Dr. Volker Kessler. Carlos Martinez.  
Johannes Ott. Prof. Johannes Reimer. Prof. Dr. Rohde. Margitta Rosenbaum. Klaus Ulrich Ruof.  
Gudrun Siebert. Hartmut Steeb. Reinhard Steeger. Elke & Dr. Roland Werner. Jürgen Werth...

Jetzt informieren und anmelden! www.allianzhaus.de 
Wir freuen uns auf viele Gäste jeden Alters! (Konferenzgebühr ab 24€ ) 
Bitte nutzen Sie auch die Möglichkeit, vor und während der Allianzkonferenz am  

Internationalen Jugendcamp, der Chor- oder der Gebetsfreizeit teilzunehmen!

Foto Allianzkonferenz: Thomas Kretschel

Brennpunkt Nahost  

mit Johannes Gerloff

Brennpunkt – 

Christsein in der  

Arbeitswelt. 

mit Volker Kauder

Gedanken zur aktuellen Lage, 

Fragen aus dem Publikum, 

geistlicher Impuls

Sonntag | 13.00 Uhr

Samstag & Sonntag | 13.00 Uhr

Gemeinsam Glauben leben
– dafür wollen wir Christen motivieren und  
anleiten. Glauben am Montag soll sichtbar sein 
und den Alltag prägen. Informationen und  
Anregungen senden wir gern zu.

Deutsche Evangelische Allianz
Esplanade 5–10a | 07422 Bad Blankenburg  
Tel 03 67 41 / 24 24 | info@ead.de | www.ead.de

Das GemeindeFerienFestival SPRING ist 
eine Woche, in der unglaublich viel drin 
steckt und die unglaublich gut tut. Hier 
wird das Leben zum Fest, der Glaube zum 
Thema und Gemeinschaft zum Erlebnis.

www.gemeindeferienfestival.de

9.-14. April 2012

Willingen/Sauerland
Mitten in Deutschland.

125 Jahre Evangelisches Allianzhaus 

Tradition und Moderne
Das Evangelische Allianzhaus in Bad Blankenburg 

ist die Zentrale der Deutschen Evangelischen  

Allianz. Jährlich treffen sich im August über 2.500 

Christen zur „Blankenburger Allianzkonferenz“. 

Das ganze Jahr bieten wir Freizeiten, Seminare  

und Studienreisen, z.B. zu Martin Luther und  

Johann Sebastian Bach. 

Bad Blankenburg – ein geistlicher Ort für  
Gemeindefreizeiten, Seminare, Tagungen und 
zum privaten Urlaub. 

www.allianzhaus.de

Anwendung

Anzeigen
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Miteinander beten und miteinander 
denken - das hat in den vergangenen 
Jahrzehnten oft zur Folge gehabt, 
dass ganz neue Werke und Einrichtun-
gen entstanden sind, die auf der Basis 
und in Zusammenarbeit mit der Deut-
schen Evangelischen Allianz einzelne 
Aufgaben in eigener Verantwortung 
übernommen haben. 

Um die Zusammenarbeit auch visuell 
nach aussen zu kommunizieren, ist ein 
einheitliches Aussehen zusammen mit 
der Evangelischen Allianz Vorrausset-
zung. Die Verwendung der Gestaltungs-
richtlinien führen zu einem einheitli-
chen Gesamtbild.

Anwendung

Kommunikationsmittel Zusammenarbeit

G e m e i n s a m G l a u b e n – M i t e i n a n d e r H a n d e l n

Deutsche Post AG, Postvertriebsstück, Entgelt bezahlt, ZKZ 65099

Liebe Leserinnen und Leser,
die Diskussion um den Bildungsplan in Baden-Württemberg ist weit über das Ländle hinaus gegangen. 

Viele sind aufmerksam geworden auf das Reizthema „Gender“. Petitionen, Proteste, Widersprüche – ich 

meine, dass vieles davon nötig ist. In unserem quartalsmäßig erscheinenden EiNS-Magazin können wir 

nicht so sehr über brandaktuelle Entwicklungen berichten. Wir wollen aber langfristige Perspektiven 

darstellen und zum tieferen Nachdenken ermutigen. „Alt und Jung“, Familien und Lebensformen stehen 

diesmal im Focus im Zusammenhang mit der großen Diskussion um die demografische Entwicklung. Aber 

lesen Sie selbst! Und bestellen Sie Mehrexemplare zum Weitergeben und noch mehr Hintergrundinformati-

onen bei uns. Wir freuen uns, dass wir mit Ihnen unterwegs sein dürfen. Danke für alle Verbundenheit.

Ihr

Hartmut Steeb

Die Evangelische Allianz
in Deutschland
gemeinsam glauben, miteinander handeln.

Hartmut Steeb

Generalsekretär der  
Deutschen Evangelischen Allianz

Materialbestellung 
Gerne senden wir Ihnen weitere Informationen zu.  
Bestellen Sie, was Sie gebrauchen können:

  Exemplare EiNS-Magazin (viermal jährlich)

  Monatliches Allianzgebet (viermal jährlich)

  Einladeprospekte für SPRING 2013

  Newsletter der Deutschen Evangelischen Allianz

  Programme des Evangelischen Allianzhaus Bad Blankenburg

Die Evangelische Allianz
in Deutschland

Postkarte zur Post oder per Fax: 036741 / 32 12

oder per E-Mail: versandstelle@ead.de

Deutsche Evangelische Allianz 

Esplanade 5–10a | 07422 Bad Blankenburg 

Telefon: 036741/2424 | info@ead.de | www.ead.de

Absender:

Name | Vorname

Anschrift

PLZ | Ort

Telefon

Fax | E-Mail

Versandstelle der

Deutschen Evangelischen Allianz

Esplanade 5–10a

07422 Bad Blankenburg

bitte
ausreichend
frankieren

Ihre Aufgaben: Sie sind die Kommunikationsleitstelle zwischen der 
Festival-Leitung, den ehrenamtlichen Mitarbeiterteams und den Teilneh-
menden. In enger Abstimmung mit den Ehrenamtlichen  bereiten Sie die 
Veranstaltungen vor und sorgen für einen reibungslosen Ablauf. Sie sind 
verantwortlich für die Abwicklung der Anmeldungen, die Erstellung des 
Programmheftes und die Erledigung der laufenden Bürotätigkeiten. Sie ar-
beiten in einem gemeinsamen Team der Deutschen Evangelischen Allianz 
im Evangelischen Allianzhaus in Bad Blankenburg in Thüringen.

Unsere Erwartungen: Wir wünschen uns eine teamfähige Persönlichkeit 
mit einem hohen Maß an Selbstorganisation. Vernetztes Denken, die 
Fähigkeit zum selbständigen und sorgfältigen Arbeiten, sehr gute EDV-
Kenntnisse und ein ausgeprägtes Verständnis zur Effizienz von Organisa-
tion und Abläufen sind unerlässlich. Die Übereinstimmung mit unseren 
inhaltlichen Zielen wird vorausgesetzt.

Das GemeindeFerienFestival SPRING 
ist eine jährliche Veranstaltung der 
Deutschen Evangelischen Allianz, mit 
mehreren tausend Christen. 

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung an die  
Deutsche Evangelische Allianz e.V.  
Hartmut Steeb | Esplanade 5–10a  
07422 Bad Blankenburg 
gerne auch per E-Mail an:  
Hartmut.Steeb@ead.de

eine/n Koordinator/in(100%)

Für die Organisation dieser Veranstaltung suchen wir zum 
frühestmöglichen Zeitpunkt

Die Evangelische Allianz
in Deutschland
gemeinsam glauben, miteinander handeln.
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Broschüre „Sucht der Stadt Bestes“
DIN-A5 (148 x 210mm) geheftet 

Flyer „Stiftung der Deutschen Evan-
gelischen Allianz“
DIN-lang 4-seitig (97 x 210mm) 
gefalzt

Anwendung

Beispielanwendungen

1

Eine Stellungnahme der Deutschen Evangelischen Allianz

„Sucht der Stadt Bestes“
Zur Verantwortung der Christen  
in Staat und Gesellschaft

Die Evangelische Allianz
in Deutschland
gemeinsam glauben, miteinander handeln.

Die DEA ist Teil der weltweiten „evangelika-
len Bewegung“, die ca. 500 Millionen Chris-
ten umfasst. Was die Bewegung inhaltlich 
eint, ist die Betonung einer persönlichen 
Hinwendung des Menschen zu Jesus Chris-
tus, die Hochachtung der Bibel als Wort Got-
tes, das Ringen um eine integre und werte-
bezogene Lebensführung, das Anliegen von 
Mission und sozialer Verantwortung, eine 
verbindliche Mitarbeit in einer Kirchenge-
meinde oder christlichen Dienstgruppe vor 
Ort sowie das Engagement für ganzheitliche 
Bildung. 

Christen der Evangelischen Allianz stehen in 
der Tradition der historischen Erneuerungs-
bewegungen des Pietismus und der Erwe-
ckung. Sie arbeiten national und internati-
onal in verschiedenen Organisationen und 
Arbeitskreisen zusammen. Mit dieser Stel-
lungnahme tritt die Deutsche Evangelische 
Allianz an die Öffentlichkeit, um ihr gesell-
schaftliches und politisches Engagement be-
kannt zu machen. Die Erklärung ist Ausdruck 
unseres Verantwortungsbewusstseins für das 

äußere Wohlergehen der Gesellschaft, wie es 
sich bei uns in den vergangenen Jahren ver-
stärkt bemerkbar gemacht hat. 
Der Ausgangspunkt unserer Überzeugungen 
ist die Reflexion über die Aussagen der Bi-
bel. Die Heilige Schrift enthält zwar keine 
detaillierten Anweisungen für die Alltagspo-
litik, gibt uns Christen aber Leitlinien und 
Prinzipien für das richtige Handeln im pri-
vaten wie auch im öffentlichen Leben, vor 
allem durch ihr Menschenbild und ihre Ethik. 
Darüber hinaus sind auch die politischen Er-
fahrungen von Christen in der Geschichte 
sowie ihre sozialen Einsichten Wegweiser 
für unser politisches und gesellschaftliches 
Handeln. 
Grundlegend für das politische und gesell-
schaftliche Engagement sind christliche 
Grundwerte. Freilich lassen sich daraus für 
viele komplexe Herausforderungen der aktu-
ellen Politik keine direkten Antworten ab-
leiten. Auch wir Christen stehen – wie alle 
politisch engagierten Menschen – in einem 
Ringen um den angemessenen Weg, bei 
dem das verantwortungsvolle Abwägen der 

„Sucht der Stadt Bestes“
Zur Verantwortung der Christen  
in Staat und Gesellschaft
Eine Stellungnahme der Deutschen Evangelischen Allianz

Die Evangelische Allianz in Deutschland (DEA) ist ein Bund von Christen, die verschiedenen 
Kirchen, Gemeinden und Gruppen angehören. Die Evangelische Allianz ist eine der ältesten 
Einheitsbewegungen der Christenheit. In ihr pflegen Christen – über ihre Zugehörigkeit zur 
eigenen Gemeinde hinaus – Gemeinschaft mit anderen Christen aus anderen Denominationen. 
Ihre Mitglieder leben in Deutschland sowohl in lutherischen, reformierten und unierten Lan-
deskirchen als auch in verschiedenen Freikirchen, unabhängigen Gemeinden, Hauskirchen und 
Dienstgruppen sowie in Landeskirchlichen Gemeinschaften und anderen christlichen Denomina-
tionen, auch in den orthodoxen Kirchen und der römisch-katholischen Kirche. 

3

Dafür stehen wir:
 
für die Einheit der Christen | für gemeinsames Beten | für gemein-
sames Vertrauen auf Gottes Wort | für gemeinsames Bezeugen des 
christlichen Glaubens | für gemeinsame Zeitansagen zu gesellschaft-
lich relevanten Themen auf der Basis des christlichen Glaubens

„Sucht der Stadt Bestes“
Zur Verantwortung der Christen  
in Staat und Gesellschaft
Eine Stellungnahme der Deutschen Evangelischen Allianz

Faktenlage im Vordergrund stehen muss. In 
diesem Sinne ist auch dieses Dokument vor-
läufig und unvollkommen. Es erhebt nicht 
Anspruch auf Vollständigkeit, sondern be-
schränkt sich auf einige wesentliche Über-
zeugungen der Evangelischen Allianz.

Viele in diesem Dokument enthaltene Über-
zeugungen unterscheiden sich nicht von den 
Positionen anderer christlicher Gruppen in 
unserem Land, insbesondere nicht von Posi-
tionen der Evangelischen Kirche in Deutsch-
land (EKD) oder der katholischen Deutschen 
Bischofskonferenz (DBK). Auch dadurch wird 
deutlich, dass die Evangelische Allianz Teil 
der Gesamtchristenheit in unserem Land ist 
und keinen Sonderweg vertritt. Viele der 
Allianz verbundenen Christen gehören den 
Volkskirchen an. Ihre Lebensführung ent-
spricht der allgemeinen Tradition der pro-
testantischen Ethik und der Ethik der Min-
derheitenkirchen. In einigen Punkten wird 
man jedoch Unterschiede in der Gewichtung 
oder sogar eigenständige Positionierungen 
erkennen können.
Die ca. 1,4 Millionen Christen, die sich 
nach verschiedenen Schätzungen der Evan-
gelischen Allianz in Deutschland zugehörig 
fühlen, haben nicht in allen Einzelfragen 
einheitliche politische Überzeugungen. Sie 
wählen unterschiedliche Parteien und lassen 

sich nicht in ein Links-Rechts-Schema oder 
in andere politische Kategorien einordnen. 
Innerhalb der Bewegung gibt es in politi-
schen Einzelfragen Auseinandersetzungen 
und Konflikte, vor allem bei den spezifi-
schen Lösungswegen in der Realpolitik oder 
bei der Frage nach der Notwendigkeit von 
„christlichen Parteien“. Trotzdem gibt es 
politische Grundüberzeugungen, die  allen 
Christen in der Allianz-Bewegung wichtig 
und die mit ihrem Glaubensverständnis ver-
bunden sind. Diese Schwerpunkte sollen in 
diesem Dokument dargestellt werden. 

Wir hoffen, dass wir damit politisch und ge-
sellschaftlich Interessierten einen sachge-
rechten Einblick in die Überzeugungen der 
Evangelischen Allianz geben können. Diese 
Stellungnahme soll darüber hinaus aber 
auch Christen der Evangelischen Allianz 
selbst anregen, sich intensiver mit politi-
schen Fragen auseinanderzusetzen und sich 
gesellschaftlich und politisch zu engagieren.

Ich unterstütze die Evangelische Allianz  
gerne auch finanziell ...

 ... und bitte um Bankeinzug von meinem Konto:

Kontonummer    BLZ

Bank

 ... und überweise:
	 	monatlich     	vierteljährlich     	jährlich

Betrag in € 

Ich möchte gerne meine Spende einem bestimmten
Arbeitskreis bzw. Dienstbereich zugeführt wissen:

	Allianzhaus in Bad Blankenburg
	Arbeitskreis Islam 
	Arbeitskreis Jugend
	Arbeitskreis Kinder in Kirche und Gesellschaft
	Arbeitskreis Migration und Integration
	Arbeitskreis Religionsfreiheit – Menschenrechte –  
 Verfolgte Christen
	Arbeitskreis Micha-Initiative „Gemeinsam gegen Armut“
	Arbeitskreis Seelsorge
	Arbeitskreis Soldaten
	Aufbau und Beratung örtlicher Allianzen
	Bad Blankenburger Allianzkonferenz
	EiNS-Magazin
	Evangelisation
	Gebet
	GemeindeFerienFestival SPRING
	Internationale Arbeit
	Lebensschutzaufgaben
	Medienarbeit
	PerspektivForum Behinderung
	Politische Arbeit
	Unterstützung der Arbeit in Russland und Osteuropa

Stiftungsräte und Vorstand
Stiftungsräte in den Stiftungen sind:  
Emanuel Brandt, Rechtsanwalt, Vorstand von Diakoniewerk 
Tabea e.V., Hamburg 
Hertha-Maria Haselmann, Geschäftsführerin „Lebenswende e.V. 
Drogenhilfe“, Frankfurt  
Reinhard Holmer, Direktor des Diakonissen-Mutterhauses  
Neuvandsburg, Elbingerode 
Theo Schneider, Generalsekretär des Evangelischen Gnadauer 
Gemeinschaftsverbandes e.V., Kassel 
Karl-Heinz Zimmer, Geschäftsführer von Willow Creek  
Deutschland e.V., Gießen

Vorstand:  
Thomas Günzel, Direktor der Evangelisches Allianzhaus Bad 
Blankenburg gGmbH 
Hartmut Steeb, Generalsekretär der Deutschen Evangelischen 
Allianz e.V., Stuttgart

Stiftungen der 
Deutsche Evangelische Allianz e.V.
 
Esplanade 5–10a | 07422 Bad Blankenburg 
Telefon: 03 67 41 / 24 24 | Telefax: 03 67 41 / 32 12 
info@ead.de | www.ead.de

Paul-Deitenbeck-Stiftung 
Evang. Kreditgenossenschaft Eisenach 
Konto 419 974 | BLZ 520 604 10

Evangelische Allianz-Stiftung 
Evang. Kreditgenossenschaft Eisenach 
Konto 8 024 600 | BLZ 520 604 10

Paul-Deitenbeck-Stiftung 
Evangelische Allianz-Stiftung

Stiftungen der  
Deutschen Evangelischen Allianz

(selbstverständlich kann diese Zusage  
jederzeit zurückgenommen werden.)

So können Sie unsere  
Stiftungen unterstützen
 
Unser Staat fördert Stiftungen. Sie bieten eine besonders at-
traktive Form für die Unterstützung gemeinnütziger Werke. 
Hier sind Ihre Gaben gut angelegt.

1. Die Zustiftung
Die Besonderheit bei Stiftungen besteht darin, dass der Grund-
stock des Stiftungskapitals nicht verbraucht wird, sondern mit 
seinen jährlich erwirtschafteten Beträgen eine langfristig und 
damit im Grunde nicht versiegbare Quelle von Einnahmen 
ermöglicht. Wer diesem Kapital etwas hinzufügen will, wird 
„Zustifter“. Das zugewendete Vermögen – Geld- oder Sach-
spenden – wird nicht verbraucht, sondern ertragbringend von 
der Stiftung verwaltet. Unabhängig vom erzielten Einkommen 
können bis zu 1.000.000 Euro steuermindernd in Anrechnung 
gebracht werden. Dies kann in einem Jahr geschehen oder 
auch auf bis zu zehn Jahre verteilt werden.

2. Die Spende
Insgesamt können Spenden bis zu 20 % des zu versteuernden 
Einkommens steuermindernd geltend gemacht werden.

3. Vermächtnis und Erbe
Im Testament kann auch die Stiftung als Vermächtnisnehmer 
oder Erbe eingesetzt werden. Gibt z.B. ein Erbe das Ererbte 
oder einen Teil davon innerhalb von zwei Jahren an eine Stif-
tung weiter, so bleibt dieser Betrag von der Erbschaftssteuer 
befreit.

4. Zuwendungsbestätigung
Zuwendungsbestätigungen werden nach jeder Spendengut-
schrift einzeln erstellt. Bei Daueraufträgen oder auf Wunsch 
wird eine Jahreszuwendungsbestätigung zugesandt.

Die Evangelische Allianz
in Deutschland
gemeinsam glauben, miteinander handeln.

Bitte senden Sie diesen Coupon ausgefüllt an:

Evangelisches Allianzhaus | Esplanade 5-10a  
07422 Bad Blankenburg | Fax: 03 67 41 / 32 12 

Absender

Name | Vorname

Anschrift

PLZ | Ort

Telefon      Fax

E-Mail

Bitte senden Sie mir zusätzliche Informationen über:

	die Arbeit der Deutschen Evangelischen Allianz
	die Arbeit des Evangelischen Allianzhauses 
	die Satzung der Evangelischen Allianz-Stiftung
	die Satzung der Paul-Deitenbeck-Gedächtnis-Stiftung
	Ich hätte gerne ein persönliches Gespräch mit Ihnen

Ich bestelle E-Mail Newsletter

 Deutschen Evangelischen Allianz
 Arbeitskreis Religionsfreiheit
 Micha-Initiative
 Netzwerk Politik
 PerspektivForum Behinderung

Kontakt-CouponDas Evangelische  
Allianzhaus
Als Anna von Weling im Jahr 1886 die „Villa Greifenstein“ 
in Bad Blankenburg kaufte und damit das Evangelische Alli-
anzhaus in Bad Blankenburg gründete, wollte sie der damals 
jungen Bewegung der Evangelischen Allianz eine Heimstätte 
in Deutschland geben. Es ist gelungen. Viele Tausende von 
Menschen haben im Evangelischen Allianzhaus in Bad Blan-
kenburg bei den Konferenzen und Tagungen, in Begegnungen 
im Urlaub oder auch an ihrem Lebensabend im früheren Alten-
pflegeheim die Erfahrung gelebter Evangelischer Allianz ge-
macht. Aber noch wichtiger ist es, dass durch diese Arbeit im 
Lauf der Jahre Tausende heimgefunden haben ins Vaterhaus 
Gottes, ihr Leben vor Gott ordneten, ein neues Leben mit Je-
sus Christus begannen und in der Nachfolge gestärkt wurden. 

Mehr Infos unter www.allianzhaus.de

Foto: Bernd Greiner

Die Deutsche 
Evangelische Allianz
 ist das seit über 150 Jahren bewährte Netzwerk missionari- 
 scher Christen aus vielen Kirchen und Verbänden in  
 Deutschland
 tritt in Erscheinung als Einheitsbewegung, Missions- 
 bewegung, Gebetsbewegung und Gesellschaftsdiakonische  
 Bewegung
 gibt Impulse zur geistlichen Erneuerung in unserem Land
 handelt stellvertretend und koordinierend für die ihr ver- 
 bundenen Personen und Werke
 ist Dienstleistungszentrum für über 1.000 örtliche Evange- 
 lische Allianzen in Deutschland
 ist Teil einer weltweiten Bewegung von 150 Millionen 
 evangelikalen Christen in 129 nationalen Evangelischen 
 Allianzen.

Die Deutsche Evangelische Allianz (DEA) ist ein Bund von Chris-
tusgläubigen, die verschiedenen christlichen Kirchen, Gemein-
den und Gruppen angehören.  
Sie steht unverkürzt zu den Heilstatsachen der Bibel und be-
kennt sich zur ganzen Bibel als Gottes Wort, ohne sich an eine 
bestimmte Inspirationslehre zu binden.

Unser Motto ist unser Auftrag

„Gemeinsam glauben, miteinander handeln“. Unsere Überzeu-
gung: Die Herausforderungen der Zukunft wird die christliche 
Gemeinde nur in gelebter Einheit bestehen können.

Mehr Infos unter www.ead.de

Evangelische Allianz Stiftung
Der Freistaat Thüringen hat die Evangelische Allianz Stiftung am 
16. Dezember 2005 als rechtsfähige Stiftung bürgerlichen Rechts 
anerkannt. Mit Sitz in Bad Blankenburg fördert sie Arbeiten und 
Dienste zur Verkündigung des Evangeliums von Jesus Christus, 
vor allem in Mission, Evangelisation, Seelsorge und Diakonie, wie 
es in der Heiligen Schrift vorgegeben, in den reformatorischen 
Bekenntnissen festgelegt und in der Glaubensbasis der Evange-
lischen Allianz seinen Ausdruck findet. Dies geschieht unter an-
derem durch:

 die finanzielle Unterstützung der Evangelischen Allianz 
 die finanzielle Unterstützung der örtlichen und regionalen  
 Gruppierungen
 die Weiterleitung von Spenden für die mit ihr verbunde- 
 nen Werke und Verbände, soweit diese gemeinnützigen  
 oder kirchlichen Zwecken dienen. 

Paul Deitenbeck Stiftung
Ziel der 2001 uns geschenkten Paul-Deitenbeck-Stiftung ist die 
Unterstützung der Arbeit des Evangelischen Allianzhauses. Pfar-
rer Paul Deitenbeck war von 1958 bis 1979 Mitvorsitzender der 
Deutschen Evangelischen Allianz. Neben seinem Dienst als Ge-
meindepfarrer in Lüdenscheid war er als Evangelist, Prediger und 
Seelsorger, einer der prägenden Gestalten der evangelikalen Be-
wegung in Deutschland. Die Stiftung erinnert mit ihrem Namen 
an diesen geistlich prägenden Mann der Evangelischen Allianz. 
Wir dürfen das Werk weiterführen und es ist uns als Verantwort-
lichen des Evangelischen Allianzhauses ein Anliegen, dass auch 
in Zukunft viele Menschen hier den Segen Gottes erfahren. Wir 
sind sehr dankbar, dass uns mit dieser Stiftung ein wichtiges 
Hoffnungszeichen für den Fortgang der geistlichen Arbeit in Bad 
Blankenburg gegeben wurde.

Pfarrer Paul Deitenbeck 
(13.7.1912 – 3.12.2000) 

„Einheit in Christus braucht über Kirchengrenzen hinweg eine
erkennbare und erfahrbare Gestalt als übergemeindliches Volk 
Gottes. Deshalb lohnt es sich, in die Gemeinschaft der Evan-
gelischen Allianz zu investieren.“ 
Altpräses Peter Strauch DD, ehemaliger Vorsitzender der Deutschen Evangelischen Allianz
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EINS Freundesbrief
DIN-A4 (210 x 297mm) 

Liebe Freunde der Allianzarbeit, liebe EiNS-Leser!

„Gemeinsam glauben, miteinander handeln“ ist unser Motto in der Deut-
schen Evangelischen Allianz. Wenn Sie diese Ausgabe mit dem Schwerpunkt 
„Alt & Jung“ vor sich haben, dann liegt mir daran, dass Sie dies gedanklich 
Einbetten können in unsere Gesamtaufgabe. Wir als Deutsche Evangelische 
Allianz möchten uns gerne um fünf „Ur-Sachen“ des christlichen Glaubens 
bemühen:

· Die Ur-Kunde unsers gemeinsamen Glaubens: Die Bibel; 
· Den Ur-Schrei des Glaubens: Das Gebet; 
· Den Ur-Willen von Jesus: Eins-Sein seiner Leute; 
· Den Ur-Auftrag der Christen: Evangelisation und Mission 
· Den Ur-Auftrag aller Menschen, diese Welt zu bebauen und zu bewahren, 
über sie als Gottes Prokurist zu „herrschen“, sie also  zu gestalten. 

Das Thema dieser Aufgabe gehört in diesen letzten Bereich. Der demografi-
sche Wandel – der nach meiner Auffassung eher mit demografischer Katas-
trophe zu beschreiben wäre – fordert uns heraus. Ich wünsche Ihnen, dass 
Sie sich herausfordern lassen.

Und natürlich geht auch unsere andere Arbeit weiter: 
· Gebet – Bestellen Sie jetzt die Hefte „30 Tage Gebet für die  
 islamische Welt“ 
· Allianzkonferenz – Bestellen Sie jetzt die Einladungen zur Konferenz 
· Migration – Bestellen Sie jetzt das neue Heft „Gemeinsam Gott  
 loben“, „Habt die Fremden lieb“ und die Erklärung „Fremde Willkommen“, 
 die der Hauptvorstand verabschiedet hat

Und vieles andere mehr. Bestellen Sie, was Sie noch nicht haben und brau-
chen. Wir freuen uns, gemeinsam mit Ihnen auf dem Weg sein zu dürfen. 

Herzliche Grüße

Ihr 

Hartmut Steeb

Deutsche Evangelische Allianz e. V.

Esplanade 5–10a | 07422 Bad Blankenburg
Tel: +49 3 67 41 – 24 24 | Fax: – 32 12
info@ead.de | www.ead.de 

Bankverbindungen:
Deutsche Evangelische Allianz e. V.
Evangelische Kreditgenossenschaft Kassel
Konto 416 800 | BLZ 520 604 10

IBAN DE87520604100000416800
BIC GENODEF1EK1

Die Evangelische Allianz
in Deutschland

Hartmut Steeb

Generalsekretär der  
Deutschen Evangelischen Allianz

Bestellen Sie, was Sie gebrauchen können:

Programme des Evangelischen Allianzhauses 
Bad Blankenburg

 Exemplare EiNS-Magazin „Alt & Jung“ 

Einladeprospekte zur Bad Blankenburger  
Allianzkonferenz 2014

30 Tage Gebet für islamische Welt

30 Tage Gebet / Kinder- und Familienausgabe

Erklärung „Fremde Wilkommen“

Broschüre „Gemeinsam Gott loben“

Broschüre „Habt die Fremden lieb“

Erhalten Sie per Mail:

Newsletter der Evangelischen Allianz 
Newsletter der Micha-Initiative 
Gebetsnachrichten „verfolgte Christen“

Ihre E-Mail-Adresse

Senden oder faxen Sie dieses Blatt (ggf. mit Ihrer 

Adresskorrektur) an die Geschäftsstelle der Evangelischen 

Allianz:: Deutsche Evangelische Allianz 

Esplanade 5–10a | 07422 Bad Blankenburg 

Telefon: 036741/2424 | Telefax: 036741/3212 

info@ead.de | www.ead.de

 

 

 
 
 

Deutsche Evangelische Allianz | Esplanade 5–10a | 07422 Bad Blankenburg

Stimmt Ihre Anschrift noch? Sonst teilen Sie uns bitte die Änderungen mit. Vielen Dank!

Spendenbrief 
(mit Überweisungsträger)
DIN-A4 (210 x 297mm) 

  Neuer Auftrag     Änderung des bestehenden Auftrags 

Erstmals ab         einmalig

Wiederkehrend:    monatl.    viertelj.     halbj.     jährlich

                EUR

      jeweils zum 1.     15. des Monats

Das Mandat kann jederzeit widerrufen werden!

Ich benötige eine Sammelbestätigung (jährlich) als

Nachweis für das Finanzamt                    ja     nein

Ich möchte einen jährlichen Bestätigungsbrief            ja

Ich möchte keine Bestätigung u. keinen Dankbrief        ja

Freiwillige Angaben:

          
Telefon               Fax

          
E-Mail-Adresse              Geburtsdatum (TT-MM-JJ)

          
Konfession              Beruf

Unsere freundliche Bitte an Sie:
Bei Kontoänderung (Umzug o.ä.) bitten wir frühzeitig um Mitteilung. 
Durch Rücklastschriften entstehen uns erhebliche Bankgebüren.

Ich bin damit einverstanden, dass die Deutsche Evangelische Allianz 
meine Daten zu meiner Betreuung und Information über die Arbeit der 
Allianz verwendet.

Vielen Dank für das vollständige Ausfüllen. Sie erleichtern uns dadurch 
die weitere Bearbeitung.
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BIC des Kreditinstituts (8 oder 11 Stellen)

IBAN

D E 8 7 5 2 0 6 0 4 1 0 0 0 0 0 4 1 6 8 0 0

G E N O D E F 1 E K 1

IBAN des Kontoinhabers

Datum

Bitte geben Sie für die Spendenbestätigung Ihre Spenden-/
Mitgliedsnummer oder Ihren Namen und Ihre Anschrift an.

bitte nicht knicken, bestempeln oder beschmutzen Für Überweisungen in Deutschland, 
in andere EU-/EWR-Staaten und in 
die Schweiz in Euro.
Kontoinhaber trägt Entgelte bei seinem Kreditinstitut;
Zahlungsempfänger trägt die übrigen Entgelte.

Unterschrift(en)

Deutsche Evangelische Allianz e.V.

D E

SEPA-Lastschriftmandat (Einzugsermächtigung)

Deutsche Evangelische Allianz | Esplanade 5–10a  

07422 Bad Blankenburg

Gläubiger-Identifikationsnummer DE76ZZZ00000070672

Mandatsreferenz (wird ihnen separat mitgeteilt)

Ich/Wir ermächtige/n die Deutsche Evangelische Allianz, Zahlungen 
von meinem/unserem Konto mittels Lastschrift einzuziehen. Zugleich 
weise/n ich/wir mein/unser Kreditinstitut an, die von der Deutsche 
Evangelischen Allianz e.V. auf mein/unser Konto gezogenen Lastschrif-
ten einzulösen. 

Hinweis: Ich kann / Wir können innerhalb von acht Wochen, beginnend 
mit dem Belastungsdatum, die Erstattung des belasteten Betrages 
verlangen. Es gelten dabei die mit meinem Kreditinstitut vereinbarten 

Bedingungen. 

Vorname und Name (Kontoinhaber) 

Straße und Hausnummer 

Postleitzahl und Ort 

IBAN 

Swift BIC

Name des Kreditinstitutes

Datum, Ort und Unterschrift

Hinweis zum  
Ausfüllen der  
Zahlungsscheine:

Den BIC Ihrer Bank können Sie  
Ihren Kontoauszügen entnehmen

 Auch der IBAN Ihres Kontos ist auf 
Ihren Kontoauszügen vermerkt.  
In Deutschland beginnen diese  
Kontonummern mit DE.

  Wenn Sie weiter Fragen haben sind  
wir gerne für Sie da:  
Tel: +49 3 67 41 – 24 24  
Fax: +49 3 67 41 – 32 12 

E-Mail-Adresse: info@ead.de

Vielen Dank für  
Ihre Spende!
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Allianzkonferenz „Flyer zur  
Konferenz“
(115 x 165mm) geheftet 

Bibelarbeiten zu Familiengeschichten von Jakob & Josef 
aus dem 1. Buch Mose

119. Allianzkonferenz
Bad Blankenburg
30. Juli - 03. August 2014

Jetzt

anmelden!

Sie s
ind herzli

ch 

eingeladen! 
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Essen

Sie haben die Möglichkeit von Mittwoch, den 30.07.14 (Abendessen) 
bis Sonntag, den 03.08.14 (Abendessen) an unserer Gemeinschaftsver-
pflegung teilzunehmen, die wir in der Speisehalle im Allianzhausgelände 
anbieten. Verpflegungsmöglichkeiten gibt es auch in der Stadthalle und 
an Imbiss-Ständen.

Hinweise für Menschen mit Behinderung   

Menschen mit Mobilitätseinschränkung: Wir bitten um Beachtung, 
dass unser Gelände durch seine Hanglage und Treppen für Menschen mit 
Mobilitätseinschränkung beschwerlich ist. In begrenzter Anzahl können 
wir barrierearme Unterkünfte vermitteln. Die historische Konferenzhalle 
ist allerdings nur durch einen Seiteneingang mit dem Rollstuhl erreich-
bar, wegen der sehr steilen Anfahrt nur mit Unterstützung. Wir bitten im 
Bedarfsfall um rechtzeitige Information! WCs für Menschen mit Mobilitäts-
einschränkung gibt es im Allianzhaus, leider nicht in der Konferenzhalle! 

Gehörlose Konferenzteilnehmer: Gebärdensprachdolmetscher werden die 
Gottesdienste, Bibelarbeiten und weitere Veranstaltungen der Konferenz 
für gehörlose Konferenzteilnehmer übersetzen. Bitte weisen Sie gehörlose 
Menschen, Angehörige, Mitarbeiter der Diakonie, der Gehörlosenseelsorge 
und von Gehörlosenvereinen auf dieses Angebot hin. 

Schwerhörige Gäste können kostenfrei Kopfhörer  
ausleihen!

Die Konferenz 

mit Übersetzungen  

in Russisch, Englisch  

und in Deutsche  

Gebärdensprache

Mittwoch, 30.07.2014 
 
19.00 Uhr  
Eröffnung 
Konferenzhalle

Donnerstag, 31.07.2014 
 
9.30 Uhr   
10.00 Uhr 
Konferenzhalle

 

19.00 Uhr   
Konferenzhalle 

 
21.00 Uhr   
Stadthalle 

21.30 Uhr  
Zelt 

Freitag, 01.08.2014  

9.30 Uhr 
10.00 Uhr 
Konferenzhalle 

„Geboren. Wie alles begann“ (1. Mose 25, 19-28) 
mit Festgästen aus Kirche und Gesellschaft,  
einer Predigt von Pfarrerin Monika Deitenbeck- 
Goseberg und den Konferenzchören unter Leitung von 
Thomas Wagler und Ralf Splittgerber 
Leitung: Generalsekretär Hartmut Steeb

Auftakt mit Hartmut Steeb, Thomas Günzel & Gästen 
„verkauft und verloren“ (1. Mose 25, 29–34) 
„betrogen und zerstört“ (1. Mose 27)  
Bibelarbeiten mit Prof. Dr. Michael Rohde  
und Pfarrerin Maike Sachs 
Moderation: Pastor Uwe Heimowski

„losgelassen und festgehalten“ (1. Mose 28, 10-22) 
mit Dr. Klaus Eickhoff, Evangelist 
Moderation: Direktor Reinhard Holmer

Konzert mit Prof. Dr. Manfred Siebald, Liedermacher 
Eintritt:  ab 3 €*

E-fun-gelistik mit Arno Backhaus, 
Evangelist und Liedermacher

 
Auftakt mit Hartmut Steeb, Thomas Günzel & Gästen 
„geschult und geschlagen“ (1. Mose 29, 1-29) 
„genervt und zerstritten“ (1. Mose 30)  
Bibelarbeiten mit Pfarrerin Birgit Winterhoff  
und Wilhelm Faix, Dozent und Autor 
Moderation: Margitta Rosenbaum, Referentin & Autorin

* Eintritt: 3 € Vorverkauf / 5 € Abendkasse für Konferenzteilnehmer. 8 € Vorverkauf / 10 € Abendkasse für alle anderen.

Für die Teilnahme zur Konferenz melde ich mich /wir uns hiermit an!
Anmeldung bitte bis 21. Juli 2014 vollständig ausfüllen & einsenden an:
Evangelisches Allianzhaus Bad Blankenburg | Esplanade 5–10a
07422 Bad Blankenburg Telefax: 03 67 41 / 21 - 200  
E-Mail: info@allianzhaus.de | Online anmelden: www.allianzhaus.de

Absender | Anmelder

Name | Vorname

Anschrift

PLZ | Ort

(Mobil-)Telefon      E-Mail-Adresse

Anmeldung zur Allianzkonferenz 
Bad Blankenburg | 30.07. – 03.08.2014

Ich melde weitere Teilnehmer an
Name | Vorname | Alter

(Für größere Gruppen fügen Sie bitte eine separate Liste bei) 

05.–09.08.2015
120. Allianzkonferenz | Bad Blankenburg

Argument: Liebe.
Bibelarbeiten zum 1. Brief des Paulus an die Korinther

Schon jetzt für den Kalender und das Gebetstagebuch notieren:

Das Evangelische Allianzhaus Bad Blankenburg

Bibelfreizeiten, Seminare, Studienfahrten und –tagungen, Tage der Stille und des 

Gebets – das Evangelische Allianzhaus freut sich stets über viele Teilnehmer und 

ebenso über Urlauber in unserem 3-Sterne-Haus. Aus unserem Programm: 

05.-11.05. Paul-Gerhardt-Studienfahrt mit Altpräses Dr. Christoph Morgner

18.-24.06.  Bach-Studienfahrt mit Dr. Ute Zintarra (ERF Medien) und Friedrich 

Hänssler (Hänssler-Verlag)

10.-13.07.  Allianz-Islam-Seminar mit Günter Korn, Dr. Hanna Josua, Eberhard 

Troeger u.a.

04.-10.08.   Bibeltage „Nehemia“ mit Rainer Dick

27.-31.08.  BASA: Blankenburger Allianz-Sommerakademie „Gott und unsere 

Gottesbilder“ mit Präses Dr. Michael Diener, Allianzvorsitzender u.a.

Evangelisches Allianzhaus Bad Blankenburg | Esplanade 5–10a  
07422 Bad Blankenburg | Tel 03 67 41 / 21-0 | info@allianzhaus.de  
www.allianzhaus.de

Mehr Informationen in unserem Freizeitprospekt 
oder unter www.allianzhaus.de!
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Gottes aus dem 1. Buch Mose. Und gemeinsam gehen wir weiter als Ge-
schwister innerhalb der Evangelischen Allianz.

Wir freuen uns auf Ihre und Eure Anmeldungen und die Begegnungen im 
August!

Herzlich grüßen 

Ihre 

Dr. Michael Diener
1. Vorsitzender

Thomas Günzel
Direktor des Allianzhauses

Hartmut Steeb
Generalsekretär

Der ERF ist  

auch dabei – mit  

Radio, Fernsehen &  

Internet!

www.erf.de

2

Ganz herzlich laden wir ein zur  
119. Blankenburger Allianzkonferenz!
Alles wird gut! – Wer kommt auf solche Aussagen? Fromme Spinner? Welt-
fremde Phantasten? Fröhliche Leute? Absolute Optimisten? 

Alles wird gut! – Ob Josef das einst gedacht oder gesagt hat? Er hatte es oft 
gut – und hat das nicht immer erkannt, sich nicht daran gefreut. Aber oft ging 
es ihm wirklich schlecht. Nichts wird mehr gut, wird er vielleicht gedacht ha-
ben. Und er wird sich nach seiner Familie gesehnt haben und nach Menschen, 
die ihm auf Augenhöhe begegnen, anstatt ihn zu versklaven.

Alles wird gut! – Josef! Er lebt das und am Ende kann er es wirklich sagen. 
Er steht mit seinem Namen zu der Erkenntnis und Erfahrung: Alles wird gut!

Alles wird gut! – Ob das für die Allianzkonferenz 2014 zutrifft? – Das wol-
len wir gern mit Ihnen und Euch gemeinsam erleben. Wir vertrauen Gott, 
dass ER alles gut macht und wir sind gespannt auf Sein Wirken und auf die 
Begegnung mit Ihnen, den Konferenzbesuchern!

Alles wird gut! – Auch wenn es Mängel geben sollte und wenn uns Neues 
begegnet, das uns vielleicht unsicher macht. Wir wissen uns mit unseren 
Mängeln und Möglichkeiten, mit unseren Ängsten und Hoffnungen geborgen 
bei Gott. Im Vertrauen auf ihn bekennen wir mit Josef: Alles wird gut! – 
Und wir freuen uns auf viele Konferenzbesucher, die es mit uns sagen!

Alles wird gut! – Das erbitten wir auch für unsere Familien und für man-
chen Konflikt, der uns über Jahre hinweg bewegt. Wir beten, damit Men-
schen, Beziehungen, Familien und Gemeinden wieder ganz heil, ganz 
gut werden. Die Familien- und Generationenfrage haben wir bei dieser  
Konferenz besonders im Blick. Dafür erbitten wir Impulse durch das Wort 
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Referenten
Jede Allianzkonferenz hat ihre besondere Atmosphäre und ihre besonderen 

Höhepunkte. In diesem Jahr dürfen wir uns unter anderem über die starke 

internationale Beteiligung freuen: 

Loren Cunningham, der Gründer von Jugend mit einer Mission, kommt aus 
Hawaii zu uns. 

Paul Childers begleitet ihn, er hat mit seiner Frau Susanne das Projekt 
photogenX ins Leben gerufen (A voice for the voiceless). 

Klaus Eickhoff aus Berlin wohnt bereits seit vielen Jahren in Österreich. 

Kirchenpräsident Dr. Khamphone Kounthapanya leitet eine stark wach-
sende evangelische Kirche in Laos.

Bischof Otto Schaude kommt zwar aus Süddeutschland, aber er ist Bischof 
in Russland.

Christoph Grötzinger bringt uns in seinen Seminaren die Erfahrungen der 
Österreichischen Evangelischen Allianz nahe.

Weitere Gäste erwarten wir aus Russland, der Ukraine, Weißrussland und 
weiteren europäischen Staaten. 

(von links) Loren Cunningham | Paul Childers | Kirchenpräsident Dr. Kounthapanya | Christoph Grötzinger
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Allianzkonferenz Plakat
(299 x 422mm) 

Allianzkonferenz Anzeige
(105 x 210mm) 

www.allianzhaus.deEsplanade 5–10a | 07422 Bad Blankenburg | Tel 03 67 41 / 21-0 | info@allianzhaus.de

Bibelarbeiten zu Familiengeschichten von Jakob & Josef 
aus dem 1. Buch Mose

119. Allianzkonferenz
Bad Blankenburg
30. Juli - 03. August 2014

dieses Jahr mit dabei: Judy Bailey, Loren Cunningham, Michael Diener, 
Monika Deitenbeck-Goseberg, Volker Kauder MdB, Kamphone Kounthapanya, 
Manfred Siebald, Hartmut Steeb, Siegfried Zimmer und viele mehr...

CMYK	 60 - 0 - 100 - 0
RGB	 122 - 181 - 29
Pantone	 368
HKS	 66
Hex #	 7ab51d
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Islam Arbeitshilfe
DIN-lang 4-seitig (97 x 210mm) 
geheftet

Islam Arbeitshilfe
DIN-lang 3-seitig (97 x 210mm) 
gefalzt
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Die Entstehung der schiitischen Gemeinschaft

Nachdem Muhammad am 8.6.632 n. Chr. wohl recht über-
raschend gestorben war, entstanden unter der ersten mus-
limischen Gemeinde unterschiedliche Auffassungen über die 
Frage seiner Nachfolge. Schwer zu beantworten war sie, weil 
Muhammad selbst offenbar keinen Nachfolger bestimmt hatte 
und selbst geistlicher und weltlicher Herrscher, Gesetzgeber 
und Heerführer, der letzte Prophet der Geschichte und Emp-
fänger der Offenbarung des Korans gewesen war.

Aus der nach Muhammads Tod unmittelbar ausbrechenden 
Auseinandersetzung über die Nachfolgefrage ergab sich die 
geschichtlich und theologisch folgenschwerste Spaltung 
der islamischen Gemeinschaft in mehrere Gruppierungen, 
unter denen als bedeutendste die hervorgingen, die später 
als „Sunniten“ und „Schiiten“ bezeichnet wurden. Mit dem 
Begriff „Schiiten“ sind die Anhänger ’Alis gemeint, des Nef-
fen und Schwiegersohns Muhammads, die als Nachfolger eine 
Person aus der Familie des Propheten (von den „ahl al-bayt“) 
forderten und daher „Shi’at ’Ali“ („Partei“ des ’Ali“) genannt 
wurden. Die sunnitische Mehrheit verlangte lediglich einen 
fähigen Heerführer aus Muhammads Stamm, den Quraysh, 
machte aber gleichzeitig dessen bestätigende Wahl durch ei-
nen Rat (arab. shura) und seine öffentliche Huldigung (arab. 
bay‘a) zur Bedingung. Die schiitische Gruppierung verlangte 
einen direkten Nachkommen Muhammads, weil sie nur ihn 
mit der göttlichen Segenskraft (arab. baraka) für begabt 
hielt. Außerdem, so argumentierten die Anhänger ’Alis, habe 
Gott selbst ’Ali zum Nachfolger auserwählt und Muhammad 
habe dies noch vor seinem Tod schriftlich festhalten lassen. 
Allerdings hätten die Sunniten diese eindeutige, zum Koran-
text gehörige Nachfolgeregelung sowie die besondere Würdi-
gung der Familie Muhammads daraus getilgt. Damit war der 
drastische Vorwurf einer Koranfälschung – des unfehlbaren 
Gotteswortes – durch die Sunniten ausgesprochen, den die 
schiitische Gemeinschaft besonders in den ersten Jahrhun-

Schiiten und Sunniten–
Unterschiede islamischer  
„Konfessionen“

Weitere Broschüren

Coupon bitte ausgefüllt einsenden an

Deutsche Evangelische Allianz | Esplanade 5-10a 
07422 Bad Blankenburg | Fax: 03 67 41 / 32 12
versand@ead.de

Bitte senden Sie mir die folgenden Hefte dieser Reihe zu:
(Anzahl der Hefte bitte eintragen)

  #01  Wenn Muslime zu Allah beten...
  #02  Muslimischer Gebetsruf per Lautsprecher?
  #03  Christen und Muslime leben zusammen
  #04  Braucht der Mensch Erlösung? – Warum Musli-       

       me den Opfertod Jesu so schwer verstehen
  #05  Was kommt nach dem Tod? –  

       Die Heilsungewissheit im Islam
  #06  Christliches und muslimisches Gebet -  

       ein Vergleich
  #07  Menschenrechte – wie der Islam sie versteht
  #08  Christen in islamischen Gesellschaften
  #09  Abfall vom Islam nach Koran und Sharia
  #10  Wenn Muslime Christen werden –  

       Verfolgung und Strafe für Konvertiten
  #11  Können Muslime und Christen Freunde sein?
  #12  Können Christen und Muslime gemeinsam     

       beten?
  #13  Kindererziehung im Islam
  #14  Gemeinsames Zeugnis für Gott durch die  

        abrahamitischen Religionen?
  #15  Frauen in der islamischen Gesellschaft
  #16  Der Ahmadiyya-Bewegung
  #17  Islamische „Mission“ (Da‘wa)
  #18  Schiiten und Sunniten – 

       Unterschiede islamischer „Konfessionen“
  #19  Moscheen in Europa 
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Christlicher Glaube im Islam

Umfassender als es in diesem Faltblatt und in weiteren ange-
botenen Faltblättern zu Einzelthemen möglich ist, bietet diese 
Grundsatzschrift eine Gesamtorientierung zu den heute aktuel-
len Fragen des Verhältnisses zwischen dem Christlichen Glau-
ben und dem Islam. Hier werden die Aussagen des Korans den 
Aussagen der Bibel gegenübergestellt und Antworten gegeben, 
wie sich Christen im Gespräch mit Muslimen recht verhalten 
können, ohne das Zeugnis des Evangeliums zu verdunkeln.

Die Evangelische Allianz stellt sich vor

Viele haben zwar schon von der an jedem Jahresanfang stattfin-
denden Allianzgebetswoche gehört oder waren auch schon mal 
dabei. Aber was will eigentlich die Evangelische Allianz insge-
samt? Wozu wurde sie gegründet? Was tut sie sonst noch? Hier 
finden Sie eine kurze Übersicht über die Glaubensgrundlagen, 
die Ziele der Arbeit, die Struktur und Arbeitsweise der Deutschen  
Evangelischen Allianz.

EiNS-Magazin

Die Arbeit der Evangelischen Allianz kann nur getan werden, 
weil Freunde im Lande hin und her diesen Dienst auch jahraus 
jahrein unterstützen. Das EiNS-Magazin greift Themen rund um 
die Evangelische Allianz auf und berichtet viermal jährlich über 
die Arbeit der Weltweiten, Europäischen und Deutschen Evan-
gelischen Allianz, gibt Anregungen für die örtliche Allianzar-
beit und informiert über die Hintergründe und Neuigkeiten. 
Das Mitteilungsblatt wird kostenlos versandt.

G e m e i n s a m G l a u b e n – M i t e i n a n d e r H a n d e l n

Migranten in der Region 
Herzliche Einladung zu den  
Tageskonferenzen 2014

(1)Niedersachsen: Braunschweig
22. November 2014, 09:30 – 16:30 Uhr
Friedenskirche, Kälberwiese 1, 38118 Braunschweig
Anmeldung: Sieglinde Stolte, Tel: 0531 885 3957  
thomas.dallendoerfer@web.de 

(2)Mitteldeutschland: Leipzig
08. November 2014, 09:30 – 16:30 Uhr
FeG Leipzig - Ringcafé, Roßplatz 8/9, 04103 Leipzig
Parkhaus - Sternwartenstrasse 2
Anmeldung: Hanna Arhelger, Tel: 0176/82044035 oder 
0341/46654693, hanna.arhelger@gmx.de

(3)Sachsen: Chemnitz - Flüchtlingstag
10. Mai 2014, Tagesveranstaltung; Veranstaltungsort wird 
bekannt gegeben
Anmeldung: Michael Beyerlein, „Brücke Chemnitz“ 
Tel: 01578 022 4500, michael.beyerlein@yahoo.com

(4)Ruhrgebiet: Bochum
01. November 2014, 14:00 – 18:00 Uhr
Haus Lobetal, Am Ecksee 36, 44805 Bochum 
Anmeldung: Horst Pietzsch, Tel. 01577 929 8238  
amin@ead.de

(5)Nordrhein-Westfalen: Marienheide
15. November 2014, 10:00 – 16:00 Uhr
Evangelische Kirche, Martin-Luther-Str. 8, 51709 Marienheide
Anmeldung: Matthias Junge, Tel: 0231 48923  
nrw@migrantenarbeit.de 

Was uns erwartet
 n Kennenlernen von anderen Christen mit dem  

gleichen Anliegen
 n Berichte und Erfahrungsaustausch
 n Geistliche Impulse und Ermutigung 
 n Gemeinsames Gebet
 n Praktische Tipps und Seminare
 n
 n Stärkung und Zusammenarbeit

(6)Hessen: Kassel
15. November 2014, 09:30 – 16:30 Uhr
CVJM Tagungshaus Kassel, Hugo-Preuß-Str. 40 a, 34131 Kassel
Anmeldung (erforderlich): Hanna Reuther, Tel: 0176 48282980 
hannareuther@hotmail.com

(7)Großraum Stuttgart
17. Mai 2014, 10:00 – 16:00 Uhr
EFG Christuskirche, Rhönstr. 7 | Weilimdorfer Str. 20,  
70469 Stuttgart Feuerbach | Anmeldung: Albrecht Seibold, 
Tel: 0711 91 29 32 01 | amin-regio-stuttgart@kurzepost.de

(8)Süd Baden-Württemberg: 15. Kontakttag
08. November 2014, 10:00 – 16:30 Uhr
Freie Evangeliums Versammlung, Rudolf-Diesel-Str. 2, 78549 
Spaichingen | Anmeldung: Walter Reuter, Tel: 07464 3323,  
afasuedwest.wr@web.de | reuter.walter@web.de

(9)Bayern Nord / Rhein-Main-Gebiet: Aschaffenburg
11. Oktober 2014, 09.30 – 16.30 Uhr
Baptistengemeinde, Mainaschaffer Str. 107, 63741 Aschaffenburg 
Anmeldung: Günther Korn, Tel: 09532 980 144 
bayern@migrantenarbeit.de 

(10)Bayern Süd: München
22. November 2014, 09.30 – 16.30 Uhr
FeG München Mitte, Mozartstraße 12, 80336 München
Anmeldung: Jürgen Grau, Tel: 0174 622 3927  
bayern-sued@migrantenarbeit.de
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Schiiten und Sunniten– 
Unterschiede islamischer 
„Konfessionen“
Arbeitshilfe

Deutsche Evangelische Allianz

Arbeitskreis Islam

#18

Vernetzung und Beratung www.amin-deutschland.de

 � Sie haben Kontakt zu Migranten aus Ihrer Nachbar-
schaft, sind aber alleine mit diesem Anliegen in Ihrer 
Gemeinde?

 � Sie würden gerne Migranten von Jesus erzählen, wissen 
aber nicht wie?

 � Sie möchten gerne mehr darüber wissen, wie man mit 
Migranten ins Gespräch kommt?

 � Sie verteilen christliche Schriften an Asylbewerber. Sie 
möchten wissen, was Sie sonst noch tun können?

 � Sie haben Erfahrungen gesammelt im interkulturellen 
Kontext und möchten andere davon profitieren lassen? 

Arbeitskreis für Migration 
und Integration  
AMIN hat das Ziel, Menschen mit Migrationshintergrund 
mit der Guten Nachricht von Jesus Christus bekannt zu 
machen und ihnen sozial-diakonisch zu helfen. 

AMIN hat das Ziel, Christen für diese Aufgabe zu schulen, 
zu beraten und zu vernetzen. 

AMIN besteht seit 1975 und ist ein Arbeitskreis der  
Deutschen Evangelischen Allianz. 

Arbeitskreis für Migration und Integration
 
Deutsche Evangelische Allianz
Esplanade 5–10a | 07422 Bad Blankenburg 
amin@ead.de | www.ead.de | www.amin-deutschland.de

Spendenkonto 
Evang. Kreditgenossenschaft Eisenach 
BLZ: 520 604 10 | Konto: 41 68 00 | Verwendungszweck: AMIN

„Gehet hin in alle Welt...“ so sendet uns Jesus mit 

der frohen Botschaft zu allen Völkern. – Nun sind aus vielen 

Völkern schon Menschen bei uns!

Kontakte, Austausch, Schulung, Ermutigung

Migranten in Deutschland  
Herzliche Einladung zu den  
Regionalkonferenzen 2014
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Gebetsheft (4x jährlich)
(115 x 165mm) geheftet 

Sonder-Gebetsheft (1x jährlich)
Arbeitskreis Religionsfreiheit - 
Menschenrechte - Verfolgte Christen
(115 x 165mm) geheftet 

5

Hinweise zur Gestaltung

 � Man könnte eine Person einladen, die einen schweren Schicksalsschlag 
verkraftet hat. Man könnte ein Interview vorbereiten mit den Fragen 
nach Vorher und Nachher und welche Rolle Gebet, Begleitung, Glaube 
dabei gespielt haben.

 � Man könnte auch Informationen zum Thema „Menschenhandel“  
besorgen und aufbereiten.

 � Man könnte sich die Einheit von Pranitha Timothy aus Indien vom  
Willow Creek Kongress 2014 in Leipzig besorgen und den Anwesenden 
zeigen. 

Monika Deitenbeck-Goseberg, Pfarrerin in Lüdenscheid, Referentin und Fan 
der Allianzkonferenz in Bad Blankenburg

17

Fr, 01.08.  Adelshofen: Heute beginnt die zehntägige Aktivfreizeit  
„SLS – Summer life special“ für etwa 45 junge Leute. Wir beten, dass sie 
den Glauben praktisch erleben: mit Bibelarbeiten am Morgen, praktischer 
Mitarbeit im Lebenszentrum und viel Zeit für Gemeinschaft, zum Feiern und 
für Sport.

Sa, 02.08.  Lonsingen/Schwäbische Alb: Vom 02.-10.08. findet auf dem 
Gelände der Deutschen Indianer Pionier Mission das Erlebniscamp für Kin-
der von 9-12 Jahren statt. Die Kinder kommen aus den unterschiedlichsten, 
oft schwierigen Hintergründen. Wir beten, dass sie neben Abenteuer und 
Ausflügen durch Gottes Wort angesprochen werden und zu Jesus finden. 

So, 03.08.  Bad Blankenburg: Zum Abschlusstag der 119. Allianzkonferenz 
werden besonders viele Gäste erwartet. Wir beten um Bewahrung für die 
zahlreichen Gäste und Veranstaltungen und um segensreiche Wirkungen der 
Konferenz im ganzen Land.

Kohlberg/Metzingen: Heute laden die „Apis“ zum Jusi-Treffen für Jung 
und Alt auf den Kohlberg ein. Ein Gottesdienst im Grünen! Bitte beten Sie 
für einen segensreichen Tag!

Mo, 04.08.  Aue/Erzgebirge: Vom 03.-10.08. findet im Diakonissenhaus 
ZION eine Mädchenfreizeit statt. Beten Sie, dass die Mädchen und ihre Hel-
ferinnen viel Freude und Bewahrung erleben und sie in den Bibelarbeiten 
von der Liebe Jesu erfahren.

Di, 05.08.  Krelingen/Lüneburger Heide: Anfang August beginnt ein 
neues Studienjahr im Krelinger Studienzentrum. Junge Frauen und Männer 
werden im Vor- und Grundstudium auf ihr Theologiestudium und den voll-
zeitlichen Dienst in der Gemeinde vorbereitet. Wir beten um eine gesegnete 
Zeit für sie und dass sie Gottes Plan für ihren weiteren Weg erkennen.

Gebetskalender August 2014

3

Kaum hatte Josef sie erreicht, da entrissen sie ihm sein vornehmes Gewand 
und warfen ihn in den leeren Brunnenschacht. Dann setzten sie sich, um zu 
essen. Auf einmal bemerkten sie eine Karawane mit ismaelitischen Händ-
lern. Ihre Kamele waren beladen mit wertvollen Gewürzen und Harzsorten. 
Sie kamen von Gilead und waren unterwegs nach Ägypten. So holten sie 
Josef aus dem Brunnen und verkauften ihn für zwanzig Silberstücke an die 
ismaelitischen Händler, die ihn mit nach Ägypten nahmen. 
1. Mose 37, 23–25.28

Die Ismaeliter hatten Josef nach Ägypten gebracht. Sie verkauften ihn an 
den Ägypter Potifar, den Hofbeamten des Pharaos und Oberbefehlshaber 
der königlichen Leibwache. Der Herr half Josef: Ihm glückte alles, was er 
unternahm. 1. Mose 39, 1-2

Nichts sieht danach aus, dass noch alles wieder gut werden könnte.  
Aber wird es. Auf ganz erstaunliche Weise. Einer steigt aus. Aus seiner bis-
herigen Haltung und Prägung. Eifersüchteleien, Neidereien, Bevorzugung, 
Ungleichbehandeln, Intrigen. Das hat er alles in den beiden Generationen, 
die ihm vorangehen, vorgelebt bekommen. Aber mittendrin doch auch den 
Halt des Gottesglaubens. Und das wird jetzt zum persönlichen Wurzelgrund 
für ihn. Und dazu ein paar neue Entscheidungen und Lebensausrichtungen.  
In der Karawane nach Ägypten muss etwas passiert sein mit ihm.  
Als nichts mehr ist wie es war, als er alles verliert: sein Umfeld, seine  
Familie, seine Freunde, seine Heimat, seine Gemeinschaft, seine Mutter-
sprache, seine Freiheit. Da hält er fest an dem einen Einzigen, der bleibt: 
an dem lebendigen Gott. In ihm verwurzelt er sich fortan. In Ägypten 
kommt ein anderer Josef an als der, der in seiner Familie seine Brüder 
verrückt gemacht hat. Er ist fortan so in dem lebendigen Gott verwurzelt, 
dass er eigene Werte, Stärke, Weisheit lebt. Er lebt in Ägypten als einer, der 
sich öffnet für die Lebenssituationen, sich einlässt auf sein Lebensumfeld,  

Juli 2014

Alles wird gut. Josef.

Monatliches Allianzgebet
Juli -  September 2014

3/2014

Weltweiter Gebetstag
für verfolgte Christen

10. November 2013

Arbeitskreis 
Religionsfreiheit – Menschenrechte – 
Verfolgte Christen

Deutsche Evangelische Allianz

2013

6

Dank und Lob 

 � für 60 Jahre Frieden in unserem Land
 � für Freiheiten aller Art: freie Evangeliumsverkündigung,  

Bewegungs- und Versammlungsfreiheit
 � rechtliche Möglichkeiten und gute Gesetze

Buße

 � darüber, dass wir in unserem Land die Gesellschaft so gestaltet,  
hingenommen oder haben laufen lassen, dass viel Missbrauch,  
Entgleisung, Verwahrlosung, Verrohung, Haltlosigkeit, Herzlosigkeit 
und Hilflosigkeit eingezogen ist 

 � dass Deutschland das Bordell Europas genannt wird; dass es  
Menschenhandel vor unseren Augen gibt

Bitte 

 �  für alle, die sich weltweit oder in ihrem Land gegen den Menschen-
handel einsetzen

 � für die International Justice Mission als Initiative gegen das Unrecht 
der Sklaverei in vielen Ländern 

 � für alle Initiativen in unserem Land, wie z. B. Gaby Wentland in  
Hamburg, Voice for the voiceless mit Susi Childers und ihren  
Foto-Geschichten, dem Tatort-Verein von Dietmar Bär, Klaus Jürgen 
Behrendt und Jo BauschBit

Zum Singen

 �  „Ein Leben gegeben“ 
 � „Nun gehören unsere Herzen ganz dem Mann von Golgatha“ 

Zum Beten
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Banner-Displaysystem (groß)
Faltdisplay London - 2 x 3 Felder - ge-
bogen - Eco - Alu-System mit seitli-
chen Rundungen, silberfarben eloxiert, 
gebogene Version, inkl. 5 Magnetschi-
enen, Sichtmaß: ca. 1798 x 2300 mm 

Die Evangelische Allianz
in Deutschland

Esplanade 5–10a | 07422 Bad Blankenburg | Tel 03 67 41 / 24 24 | info@ead.de | www.ead.de

handeln. beten. hören. leben. verbinden 

gemeinsam
glauben,
miteinander 
handeln.

www.ead.de

Außenwerbung

Präsentation

Die Präsentation der Evangelischen 
Allianz bei Vorträgen, Gemeindeveran-
staltungen, Konferenzen und Messen 
wird immer wichtiger. Um den unter-
schiedlichen Anforderungen (Aufbau 
und Transport von einer Person, be-
schränktes Platzangebot, viele un-
terschiedliche Materialien) gerecht 

werden zu können, werden modulare 
Elemente verwendet, die sowohl frei 
kombinierbar für größere Auftritte auf 
Messen und Kongressen eine profes-
sionelles Erscheinungsbild ergeben, 
aber auch in ihren Einzelteilen für 
kleinere Veranstaltungen im „1-Mann-
Betrieb“ verwendet werden können.
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Rollup: 
Voll-Alu System Gehäuse ab 3,8kg,  
Maße B 60/85/100/120/150 x H 
210cm, Transporttasche gepolstert
gelieferte Auflage: 6 Stück

im Evangelischen Allianzhaus

gemeinsam glauben,
miteinander leben.

Auf Gottes Wort hören. Tagen. Urlauben. 

Esplanade 5–10a | 07422 Bad Blankenburg | Tel 03 67 41 / 21-0 | info@allianzhaus.de

www.allianzhaus.de

Deutsche Evangelische Allianz

Arbeitskreis Islam

Arbeitskreis Islam 

Christlicher Glaube  
und Islam

Information. Gebet. Position

www.ead.de

Esplanade 5–10a | 07422 Bad Blankenburg | Tel 03 67 41 / 21-0 | info@allianzhaus.de

im Arbeitskreis Migration & Integration

Menschen aller  
Nationen und Kulturen

Gemeinsam Gott loben. Fremde willkommen.

Arbeitskreis
Migration & Integration
Deutsche Evangelische Allianz

www.amin-deutschland.de

Esplanade 5–10a | 07422 Bad Blankenburg | Tel 03 67 41 / 21-0 | info@allianzhaus.de

Arbeitskreis 
Religionsfreiheit – Menschenrechte – 
Verfolgte Christen

Deutsche Evangelische Allianz

Religionsfreiheit – Menschenrechte – Verfolgte Christen

gemeinsam glauben,
miteinander handeln.

im Einsatz für die Religionsfreiheit 

www.ead.de

Esplanade 5–10a | 07422 Bad Blankenburg | Tel 03 67 41 / 21-0 | info@allianzhaus.de

„Sucht der Stadt
Bestes“

Christen bringen sich in die Gesellschaft ein 

Die Evangelische Allianz
in Deutschland

www.ead.de

Esplanade 5–10a | 07422 Bad Blankenburg | Tel 03 67 41 / 21-0 | info@allianzhaus.de

PerspektivForum
Behinderung
Deutsche Evangelische Allianz

PerspektivForum Behinderung 

gemeinsam glauben,
miteinander leben.

Mit Menschen mit Behinderungen.

www.perspektivforum.org

Esplanade 5–10a | 07422 Bad Blankenburg | Tel 03 67 41 / 21-0 | info@allianzhaus.de
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Werbetheke
Classic und Transporttasche 
Gewicht inkl. Grafik: 14 kg 
Maße System: 95,5 cm hoch, 117,5 
cm breit, 29 cm tief, Thekenplatte: 
1,5 cm hoch, 129 cm breit, 35 cm 
tief. 1 Einlegeboden 
1 Transporttrolley, 106 x 40 x 30 cm 

Prospektständer Standmodell
2 Prospektständer DIN A4 / DIN A5 / 
DIN lang, vierstufig

Prospektständer Tisch
DIN A4/A5/lang vierstufig 4 
gelieferte Menge: 3 Stück 

Sitzwürfel
eckig 45 x 45 x 45cm, Bezug: 220g 
Polyestergewebe (100% Polyester), 
mit Reißverschluss
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Außenwerbung

Messestand Aufbaumöglichkeiten
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